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Berlin,  15 . Juni . Vor Vertretern der

deutschen Wirtschaftspresse gab Reichswirt¬
schaftsminister und Reichsbankpräsident
Funk  Erläuterungen über das neue Gesetz
über die Deutsche Neichsbank, das mit dem
16. Juni in Kraft tritt und die durch das
Gesetz vom 1v. Februar 1937 eingeleitete Um¬
gestaltung der Reichsbank nach den im Erlaß
des Führers vom 19. Januar 1939 gegebenen
Richtlinien zum Abschluß bringt.

Wie Reichswirtschaftsminister und Neichs-
bairkpräsident Funk aussührte unterstellt das
Gesetz die Neichsbank unmittelbar dem F ü h-
rer und stellt »nt seinen weiteren Vorschrif¬
ten die uneingeschränkte Hoheit des gleiches
über die deutsche Notenbank wieder her. Ent-
scheidungen. die für die Währung von be¬
sonderer Bedeutung find, sind ausschließlich
dein Führer Vorbehalten, wobei es sich um
die Bestimmung der Höhe deS von der
Neichsbank dem Reiche zu gewährende,, Be¬
triebskredites sowie um den Höchstbetrag an
Neichsschahwechseln. den die Neichsbank in
ihren Händen Huben darf , handelt.

Allgemein wird mit ihm ferner das F ü h-
rer Prinzip  nach den nationalsozialisti¬
schen Grundsätzen verwirklicht. Entsprechend
diese,, Grundsätzen über die Stärkung der
Verantwortlichkeit ist. unter Beibehaltung
des auch weiterhin vom Führer zu berufen¬
den Neichsbankdirektoriums als Vorstand
der Bank, die alleinige Entschei¬
dungsbefugnis des Präsidenten
der Deutschen Neichsbank  im
Neichsbankdirektorium nach dem neuen Gesetz
vorgesehen. Liese alleinige Entscheidungs¬
befugnis des Präsidenten ist neben dem Auf-
sichts- und Weisungsrecht des Führers das
wesentliche Merkmal öes neuen Gesetzes.
Auch in der Verwaltung der Bank ist die
autoritäre Stellung des Präsidenten überall
dlirchgeführt. aus dem Gebiete der Personen.
Verwaltung sind die Bestimmungen des
Deutschen Beamtengesetzes in das neue Ge-
setz eingebaut worden.

Für die rechtsgeschästliche Vertretung der
Deutschen Reichsbank ist an der Vertretung
der Bank durch zwei Mitglieder des Neichs-
bankdirektoriums sestgehalten worden , jedoch
mit einer bedeutsamen Aenderung . die darin
liegt, daß die Mitglieder des Neichsbank-
direktoriumS an die Entscheidungen des
Präsidenten gebunden sind, so daß Mehr-
heitsentscheidungen ausgeschlossen werden
und damit auch in dieser Hinsicht daS auto-
ritäre Prinzip zur Durchführung gelangt.
Um die unmittelbare Verbindung der Neichs¬
bank zu den führenden Persönlichkeiten der
deutschen Wirtschaft. Arbeit und Finanz
sicherzustellen wird von dem Präsidenten ein

Etavellans
-es fünften schweren Kreuzers

Berlin,  15 . Juni . Am 1. Juli 1939
wird in Bremen auf der Werft Deutsche
Schiffs- und Maschinenbau AG. der schwere
Kreuzer „k." von Stapel laufen . Der Kreuzer
„L," ist ein Schwesterschiff des am 19. Januar
1939 auf der gleichen Werft abgelaufenen
schweren Kreuzers „Sehdlitz" und der
fünfte Vau  einer Serie von 19 ÜOV-Ton-
nen-Kreuzern.

NalienWes GMwa-er
betucht Tsmer

Flottenmanöver im Mitteimcer und Atlantik
kt i 8 e n d e r I c t»t äer -18 Presse

go. Rom, 16. Juni . Das erste Geschwader
der italienischen Kriegsmarine laust Ende
Juni zp einer Uebungsfahrt ins westliche
Mittelmeer und in den Atlantischen Ozean
rus . Die italienischen Kriegsschiffe werden
spanische und portugiesische  Häsen
resuchen und den Hafen von Tanger  an-
aufen . Die italienische Presse betont, daß
mm erstenmal italienische Schlachtschiffe an
ilebungen außerhalb deS Mittelmeeres teil-
«ehmen. und damit die Weltgeltung der ita¬
lienischen Flotte demonstrieren.

Beirat  der Deutschen Reichsbank geschaf¬
fen. dessen Mitglieder er ernennt.

Die Kapitalgrundlage der Reichsbank bleibt
in der bisherigen Art erhalten, sic beträgt also
150 Millionen RM . und zerfällt in Anteile.
Als Anteilseigner sind jedoch in Zukunft nur
noch deutsche Staatsangehörige (Reichsbürger)
sowie juristische Personen und Unternehmen
mit dem Sitz in Großdeutschland zugelassen.
Die Reich Lbank - Anteilscheine  sind
zukünftig jeder Spekulation durch die Bestim¬
mung entzogen, daß sie den Inhabern mir
Rückwirkung für das Jahr 1938 und für die
Zukunft einen höheren Gewinn als 5 v. H.
nicht mehr erbringen werden. Der gesamte
darüber hinaus erzielte Gewinn wird nach
Vornahme der erforderlichen Abschreibungen
dem Reiche zugeführt.

Da das Grundkapital der Deutschen
Reichsbank nach dem neuen Gesetz in Privat-
Hand gelassen wird, ist auch die Beibehaltung
der Hauptversammlung als Organ der Anteils-
eigner vorgesehen. Die Hauptversammlung
wird aber ihres bisherigen Charakters als br-
schließendes Organ entkleidet. Sie wird in die¬
ser Eigenschaft letztmalig am 30. Juni zur
Festsetzung der Abfindung der Anteilseigner
wegen der Abänderung der Gewinnverteilung
sowie der Abfindung derjenigen Anteilseigner,

gl. Paris . 16. Juni . Da man in Paris den
seit 14 Tagen als unmittelbar bevorstehend
gemeldeten Abschluß des französisch,
türkischen Vertrages  bisher vergeb¬
lich erhofft hat . werden in der Presse Stim¬
men laut , die nach den Gründen der Verzöge-
rung fragen . Der „Populaire " vermutet , daß
die Türkei ihre Forderungen heraufgeschraubt
habe und ist bestürzt über die „erstaunliche
Zähigkeit, mit der Ankara die türkischen For¬
derungen nun unaufhörlich steigert".

Aehnlich ist die Stellungnahme der Blätter
zu der Frage des Dreierpaktes,  die
durch die Reise Strangs  nach Moskau
und seine sehr kühle Aufnahme jetzt im
Mittelpunkt des Interesses steht. Hierzu be¬
merkt „Populaire ", die Stellungnahme der
^Prawda " habe Frankreich wissen lasten, daß
Moskau „kein Verständnis für die Skrupel
der Westmächte in der baltischen Frage hat ".
DaS Blatt befürchtet, daß die Sowjetregie-

Detmold, 15. Juni . Nach dem glanzvollen
Austakt am Mittwoch in Bielefeld begann
am Donnerstag die Fahrt der Alten Garde
durch den Gau Westfalen-Nord. Ueber Brack-
wede geht es zum Sennelager , wo eine kurze
militärische Vorführung  stattfin¬
det. die die Verbundenheit von Wehrmacht
und Partei unterstreicht. Ueber Neuhaus fah¬
ren die Omnibusse sodann nach Paderborn,
wo ein kleiner Jmoiß auf dem Marktplatz
stattfindet , auf dem unter anderem auch Dr.
Ley kurz das Wort ergreift.

Fast in jedem Ort harren einige kleine
sinnvolle Ueberraschungen der Altgardisten.
Da steht zum Beispiel am Eingang von
Brackwede ein riesiger Klapperstorch, der der
Sage entsprechend aus dem .Ludterkold " die
kleinen Bielefelder holt . Oder es wird in der
Dorfmitte vor der ältesten Gaststätte eine
wahre Geschichte aus der Zeit des Alten
Fritzen aufgesührt , wo die Brackweder dem
nn Gefolge des großen Königs reisenden
Voltaire übel mitgespielt und besten darob
entrüstetes Französisch „Apenspraak" ge¬
nannt haben.

deren Anteile für kraftlos erklärt werden,
tätig sein.

Tie Vorschriften über den Geschäfts-
kreis  der Bank sowie über die Noten¬
deckung sind nach nationalsozialistischer Wirt¬
schaftsauffassung in dem neuen Gesetz formu¬
liert worden. Insbesondere die Vorschriften
über dieGold . und Devisenbestände
entsprechen dem mehrfach vom Führer aus¬
gestellten Grundsatz, daß die Stabilität der
deutschen Währung nicht auf der Vorhände-
nen Menge an Gold und Devisen beruhe,
sondern darauf , daß das von der Notenbank
ausgegebene Geld in einem angemessenen
Verhältnis zu dem Umsatz der mit deutscher
Arbeit geschaffenen Lebens- und Verbrauchs¬
güter gehalten wird.

Neichsbankpräsident Funk stellte fest, daß
die dargebotene Abfindung auch für die aus¬
ländischen Anteilseigner , denen durch die
Golddiskontbank ein besonderes Angebot ge¬
macht wird , fair ist. Alle Anteilseigner , alio
auch die, die es künftig nicht mehr find, haben
zwecks Erlangung der Abfindung binnen
einer Ausschlußfrist. die bis zum 30. April
1940 läuft , ihre Anteilscheine bei der Deut¬
schen Reichsbank einzureichen; der Ein¬
reichung wird erst nach dem 16. August 1939
entgegengesehen.

die Zubilligung größter Aktionsfreiheit
gegenüber den baltischen Staaten fordern
würde.

England verflicht
leln Seil jetzt in-er Propaganda
London, 16. Juni . Chamberlain gab am

Donnerstag im Unterhaus die Bildung einer
Propagandaabteilung im Außen¬
amt  bekannt . Die Abteilung führt den Na¬
men „Foreign Publicity Department ". Lord
Perth  werde sie unter dem Außenminister
leiten. In der neuen Abteilung werde die Ar¬
beit des British Council und des Nachrichten¬
dienstes des britischen RundfunksinauS-
ländischen Sprachen  zusammengefaßt
werden. Die Regierung beabsichtige nicht, ein
Jnformations - oder Propagandaministerium
zu bilden, da man ein solches gegenwärtig
nicht brauche. In Kriegszeiten wolle die Re¬
gierung jedoch sofort ein JnformationSmini-
sterium bilden mit einem Kabinettsminister an
der Spitze und einem Generaldirektor als Lei¬
ter.

Ueber Lippspringe erreicht die Alte Garde
die E x t e r n st e i n e. Wieder gebt es durch
zahlreiche Ehrenpforten und Girlanden und ein
dichtes Spalier jubelnder Menschen. Nach Be¬
sichtigung und Erklärung des germanischen
Kultheiligtums wird das Hermannsdenkmal,
das das Andenken an die Schlacht im Teuro¬
burger Walde und an den großen Cherusker
wachhält, aufgesucht. In Detmold findet der
erste Teil der Donnerstagsfahrt sein Ende.

Von Detmold aus wird Lemgo  ausgesucht,
ein allerliebstes Städtchen. Dort werden die
Teilnehmer in einzelne Gruppen eingeteilt und
mit allem Wichtigen aus der Geschichte dieses
Städtchens vertraut gemacht. In Bad
Salzuflen  findet der erste Fahrttag dann
seinen Abschluß. Hier beschließen diesen Tag
wiederum gesellschaftliche Veranstaltungen , die
die alten Kämpfer und die gesamte Bevölke¬
rung mit der NS .-Gemeinschaft „Kraft durch
Freude" vereinen.

Am Freitag wird die Fahrt durchs Herforder
Gebiet nach Gelsenkirchen und in daS übrige
Ruhrgebiet führen.

IHAvnLeiilrale
TnGesrimckselia» unser«» 8erNn«r 8c>>rI1UeUnnL

ll . Or. Berlin , 16. Juni.
Wer Neigung verspürt , der kann allabend¬

lich über den Londoner Rundfunk¬
sender  die täglichen Nachrichten in deut¬
scher Sprache hören. (Sie werden nebenbei
bemerkt, von dem ehemaligen österreichischen
Presteattachs in London durchgesagt . . .)
Der englische Nachrichtendienst in deutscher
Sprache ist etwa in dieselbe Form gekleidet
wie die guten Ratschläge der „Times " an die
deutsche Adresse. In den Deckmantel unbe¬
dingter Objektivität gekleidet, sollen diese
Meldungen das deutsche Volk „ausklären"
und ihm ein Bild der Lage vermitteln , die
London je nach Bedarf Vortäuschen möchte.

Die Einkreiser mögen sich von diesen Sen¬
dungen ursprünglich Wunderwirkungen ver¬
sprochen haben, aber die gehegten Erwar¬
tungen sind weit hinter der tatsächlichen
Wirkung zurückgeblieben. Wenn schon ein
deutscher Hörer zufällig auf englische Welle-
längen gerät , dann macht er sich im besten
Fall einen anmüsanten Spaß daraus , den
hier verzapften Unsinn eine Weile anzuhören.
Selbst eine englische Zeitung von Format,
die „Daily Mail " mußte gestern erst fest¬
stellen. daß die Meckerer in Deutschland nahe¬
zu ausgestorben seien. Den billigen Einflüste¬
rungen des Auslandes fallen heute nur noch
die unverbesserlichsten Hohlköpse zum Opfer.
Alle Propagandatricks verfangen nicht mehr
und verschwendete Liebesmüh ist es, wenn
einige Hetzblätter stur an der Greuel, und
Lügenberichterstattung festhalten.

Diese offensichtlichen Mißerfolge konnten
aber die Einkreiser nicht bewegen, die alten,
ausgetretenen Pfade zu verlassen. Im Gegen¬
teil : eine verstärkte Lüaenaktion  soll
jetzt die Minusposten der Presse und des Rund¬
funks ausgleichen. Wie Chamberlain gestern
im Unterhaus mitteilte, ist die Bildung einer
Propaganda . Abteilung  bereits voll,
zogen. Der unter diesem unschuldigen Namen
sich verbergenden Stelle wird die Aufgabe za¬
ge wiesen, die Auslandsmeinung durch eine
stille Propaganda im pro-englischen Sinne zu»
beeinflussen, nach der Devise, daß der Zweck
die Mittel heilige.

Offiziell wird die Hauptaufgabe dieser merk¬
würdigen Einrichtung im Foreign Office mit
den unverfänglichsten Bezeichnungen Umrissen,
um ja den wahren Aufgabenkreis nicht erken¬
nen zu lassen. Der Eifer jedoch, mit dem d»v
Wortführer der Einkreisunaspolitik die Ein¬
richtung dieses Amtes begrüßen, wirkt verdäch¬
tig. Hier soll eine Zentrale der inter¬
nationalen Lügenhetze  geschaffen
werden, die daneben noch nach einer aus »z«-
klügelten Methodik die wahren Ziele der eng¬
lischen Politik zu verschleiern hat. Im Großen
und Ganzen also eine Wiederaufrichtung der
unter Lord Northcliff  im Weltkrieg
geschaffenen Abteilung. Man hat diesen Lord
Northcliff den „Vater der politischen Lüge"
genannt und wenn nun England sich nach
einem würdigen Nachfolger für den inzwischen
verstorbenen Lügenlord umsieht, so erfahrt das
Wort des Führers , wonach sich die englische
Politik in denselben Bahnen wie vor 1914 be¬
wege, dadurch eine treffliche Illustration . Lei¬
der vergißt man in London, daß wir uns auch
auf diesem nicht unwichtigen Gebiete um einige
Erfahrungen bereichert haben, die uns die
Einkreisung der Gehirne als ein zum minde¬
sten recht fragwürdiges Unternehmen erschei¬
nen lasten.

Bulgariens  Stellung innerhalb der
europäischen Mächtegruppierung war im
Zusammenhang mit gewissen englischen Be¬
mühungen in der letzten Zeit Gegenstand der
allgemeinen Erörterung . Die Einkreiser trach¬
ten darnach, das kleine Land am Schwarzen
Meer unter Zubilligung gewisser Begünsti¬
gungen in die „Friedensfront " zu nehmen,
doch wartete man bislang vergebens aus ein
zustimmendes Echo aus Sofia . Um nun die
Dinge voranzutreiben , übt England derzeit
einen starken Druck auf Rumänien
auS, die nach dem Weltkrieg abgetrennten
Gebiete, vor allem die Süddobrudscha.
wieder an Bulgarien zurückzugeben. Als Ge-
genleistuna für dieses „Geschenk" erwartete
man den Beitritt Bulgariens zur „Frieden *-

Zor-erungen Ankaras an-le Einkreiser
LeunrukigunZ in 6er ?ariv6r?r6886, uueb über 6en vreisrpnkt
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rung , nachdem man ihr ihre Unentbehrlichkeit
eingehämmert habe, jetzt sogar eine Garan¬
tie ihrersernöstlichen Grenze und

Die Alte Gar-eim Llvver Lan-
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front". Nachdem sich diese Methode bei der
Gewinnung der Türkei (Sandschak Alex-
andrette ) außerordentlich bewährt Hut,
glaubt man in London, auch Bulgarien
werde der Verlockung nicht standhalten kön¬
nen.

Eine tragende Nolle spielt bei diesen Er¬
wägungen der sogenannte Balkanbund,
in dem Bulgarien bekanntlich wegen der
Nichterfüllung seiner revisionistischen Bestre¬
bungen nicht vertreten ist. Nach dem eng¬
lischen Plan soll Bulgarien diesem Bunde
beitreten, sobald in der Dobrudschafrage eine
befriedigende Lösung erreicht ist. Sofia läßt
nun verlautbaren , daß es unter den bekann¬
ten Voraussetzungen zum Eintritt in die
Balkanentente bereit ist. knüpft aber — und
das wird London sauer aufstoßen — an die¬
sen Schritt die Bedingung , daß es außer-
halb des Balkanbundes keine weiteren
Bindungen  einzugehen brauche. Damit
gibt Sofia praktisch seiner Ablehnung gegen
jedwede Pakt - und Garantiesysteme unmiß¬
verständlich Ausdruck. Es liegen bestimmte
Anzeichen vor, daß Bulgarien selbst den Bei¬
tritt in den Balkanbund nicht ohne vorherige
Fühlungnahme mit den Achsenmächten und
Jugoslawien vollziehen wird . Dem sich an-
vahnenden Ausbau der bulgarisch - italie¬
nischen Handelsbeziehungen und dem in
Bälde zu erwartenden Besuch des Königs
Boris in Rom kommt unter diesen Aspekten
erhöhte Bedeutung zu.

- Berlin bekommt ein Nallenmusem
L i g e n d e r i o k t ä s r dI8 - ? re88e

dl. Berlin , 16. Juni . Auf Anregung des
Raffepolitischen Amtes der NSDAP , hat der
Reichsminister für Wissenschaft, Erziehung
und Volksbildung der Deutschen Gesellschaft
für Rasseforschung den Auftrag zur Aus¬
arbeitung von Vorschlägen über die Errich¬
tung eines Rassenmuseums  erteilt . Das
Rassenmuseum, das in Berlin errichtet wer¬
den soll, wird vor allem der weltanschaulich¬
politischen Bedeutung des Raffegedankens
Rechnung tragen.

Srauenpolizei ln Prag geplant
L i g o a b e r i c k t äsr tl 8 - p r e 8 8 e

rck. Prag , 16. Juni . Die Prager Stadtver¬
waltung beabsichtigt die Schaffung einer
weiblichen Polizei  für gewisse Auf¬
gabengebiete, so vor allem für die Bekämp¬
fung des gewerbsmäßigen Bettelns von Kin.
dern, für die Beaufsichtigung Jugendlicher
und für besondere Fälle , in denen die Frau
mit mehr Verständnis Vorgehen kann, als
ein Mann . Gegenwärtig verhandelt die Stadt
mit dem Innenministerium über diesen Plan.

Venefch-MiMonen für Sreueltzetze
Belgrad, 15. Juni . Das Zentralorgan der

Kroatischen Bauernpartei Dr . Matscheks, der
„Hrvätski Dnevnik" (Agram) , veröffentlicht
eine telephonische Unterredung mit dem slowa¬
kischen Propagandachef Mach über die Lü¬
genmeldungen,  die in den letzten Tagen
über die Slowakei verbreitet wuriwn. Mach
meinte, es sei verwunderlich, daß solche Lügen
gerade von jenen Kreisen verbreitet würden,

,oie sonst die Notwendigkeit einer Wahrung der
Selbständigkeit auch der kleinsten Nationen be¬

tonen . Natürlich habe die Slowakei als junger
!Staat gewisse Schwierigkeit zu überwinden,
wie sie aber auch anderen größeren Staaten

:nicht erspart blieben. Mit der Verbreitung
!lügnerischer Nachrichten sei der Slowakei aber
nicht gedient. Man wisse in Preßburg auch,
daß die Benesch -Millionen  für diese
feindliche Aktion verwendet würden. Es sei
unnötig , meinte Mach weiter, solche Meldun¬
gen zu dementierten, da die Lügen immer nach
kurzer Zeit auf ihre Verbreiter zurückfielen.
So wurde beispielsweise behauptet, daß die
Slowakei unzählige Arbeitslose habe. In
Wahrheit seien aber 60 000 Slowaken als Ar¬
beiter nach Deutschland gegangen, von denen
man jetzt 4000 zurückrufen müsse, weil sie die
slowakische Regierung zum Straßenbau be¬
nötige.

Moskau , 15. Juni . Die Botschafter Eng¬
lands und Frankreichs suchten am Donners-
tagnachmittag in Begleitung von Strang
den Außenminister Molotow  im Kremt
auf. Die Unterredung dauerte 2Vr Stunden.
Ueber den Verlauf der Unterredung ist noch
nichts Näheres bekannt geworden.

Die Londoner Blätter schweigen. Offen¬
sichtlich stehen sie noch unter dem Schlag des
letzten „Prawda "-Artikels. Lediglich Vernon
Bartlett schreibt in der „News Chronicle",
den Sowjets werde es schon möglich sein,
irgendeine der Formeln Strangs anzuneh¬
men. zumindest vorläufig . Dann könne man
endlich Generalstabsbesprechungen abhalten.
Das wäre auch Moskau das wichtigste. Das
Pariser „Ouevre " hält es sogar für wahr¬
scheinlich, daß die Sowjetrussen von der Ver¬
tragsformel . die Strang mitbringe , noch
nicht befriedigt  sein werden. Da der
englische Sonderbeauftragte jedoch weit¬
gehende Zugeständnisse mitbringe , könne
man annehmen, daß die Anträge schließlich
Ende kommender Woche angenommen wer¬
den.

Tientsin , 15. Juni . Der erste Tag der über
die englische und französische Niederlassung
in Tientsin verhängten Blockade  ist ohne
Zwischenfälle verlaufen . Das japanische Mili¬
tär riegelte planmäßig alle in die Konzessio¬
nen führenden Straßen ab. Infolge des Ab¬
stoppens des gesamten Auto- und Straßen¬
bahnverkehrs herrscht in den Straßen ein
Chaos,  das dadurch noch gesteigert wird,
daß Zehntausende von Angestellten, Arbei¬
tern usw. die im Hauptgeschästsviertel der
englischen und französischen Niederlassungen
liegenden Arbeitsplätze nicht aufsuchen kön¬
nen. Ebenso sperren Marinemotorboote die
Zugänge zu den Landeplätzen an den Ufern
des Peihoflusses ab. Der Fluß ist durch die
angehaltenen zahlreichen Boote und Schiffe
verschiedener Größe völlig verstopft. Das Ge¬
schäftsleben ruht ausnahmslos . Viele Kauf¬
leute haben ihre Läden geschlossen und trafen
in Dairen ein.

Der in letzter Minute von England ge¬
machte Vorschlag, die Streitfragen durch die
Einsetzung einer gemischten Kommission zu
regeln, ist von den Japanern abgelehnt
worden . Das Blatt der Kwantung -Armee
schreibt, daß die englische Gegnerschaft die
Entschlossenheit der japanischen Armee nur
noch steigern und zum unwiderruflichen Ver¬
lust des englischen Einflusses im Fernen
Osten führen wird . Japan könnte bei seinem
Kampf um sein zukünftiges Schicksal das
Fortbestehen der internationalen Nieder¬
lassungen, die sich als Herd der Kriegsver¬
längerung und antijapanischen Aktionen er¬
wiesen, nicht dulden . Es werde sein Schwert
nicht eher zurückziehen, als bis die Frage im
japanischen Sinne gelöst ist. Allgemein
herrscht die Ueberzeugung vor . daß der Fern-
ostkonflikt in ein neues Stadium  ge¬
treten sei. da für England nur der Rückzug
auf der ganzen Linie oder die Anwendung
von Gewalt übrig bleibt.

England nimmt Fühlung
mit Amerika und Frankreich

Ministerpräsident Chamberlain  gab
Donnerstag im Unterhaus auch eine Erklä¬
rung zur Lage in Tientsin ab. Die britischen
Militärstellen hätten , so sagte er, alle nur
möglichen Maßnahmen zur Äufrechterhaltung
der Ordnung getroffen. Das britische Kriegs¬
schiff„Lowestoft" — ein Kanonenboot — sei
längs der Konzession vor Anker gegangen.

Danzig, 15. Juni . Am 14. Juni sind, wie
von amtlicher Danziger Seite mitgeteilt wird,
auf dem Danziger Hauptbahnhof 2 0 neue
Polnische Zollinspektoren  einge¬
troffen. Bekanntlich wurde unmittelbar nach
der feigen Ermordung des Danziger Grübnau
durch Beamte der diplomatischen Vertretung
Polens eine Vermehrung der polnischen Zoll¬
inspektoren auf Danziger Gebiet um 31 wei¬
tere Personen angekündigt . Somit ist also
deren größter Terl in Danzig eingetroffen,
wobei es besonders auffällig ist, daß sie in
einem geschloffenen Transport und nicht wie
bisher einzeln nach Danzig kamen.

Es wird von zuständiger Danziger Seite
festgestellt, daß die Polen ganz bewußt die
Spannung zwischen Danzig und Polen durch
die Ansammlung neuen Zündstoffes absicht¬
lich und herausfordernd erhöhen und durch
die Entsendung getarnten Militärs nach
Danzig den Status quo einseitig verletzen.
Der offenkundige Spionageauftrag,
den zweifellos der größte Teil dieser soge¬
nannten „Zollinspektoren" auf Danziger Ge-
biet hat , ist durch mehr als nur die letzten
eklatanten Vorfälle in Danzig klar erwiesen.

Frankreich rüstet Bolen auf
rp . Warschau, 15. Juni . Im Polnischen

Rüstungszentrum bei Sandomrr  wurde
einer der großen Rüstungsbetriebe eröffnet,
die von dem Geld der französischen
Anleihe  von 1936 errichtet wurden . In
Anwesenheit des Staatspräsidenten erössnete
der Staatssekretär im Kriegsministerium,
General Litwinowic, in der Walzwerkhalle
des neuentstandenen Jndustrieortes Stalowa-
Wola die Produktionsstätten , die den Na-
men „Südwerke " tragen.

Kabinettsumbildung ln London?
London, 15. Juni . Nach einer Meldung der

konservativen „Aorkshire Post" rechnet man
bereits Ende dieses Monats mit einer Kabi¬
netts-Umbildung. Sowohl Lord Runciman
wie auch derersteLordderAdmirali-
tät  werden danach ihre Kabinettsposten auf¬
geben und neuen Männern Platz machen. Fer¬
ner erwartet man, daß für das neue Muni¬
tionsministerium ein parlamentarischer Sekre¬
tär ernannt werden wird.

Der britische Botschafter habe Vorstellungen
erhoben. Man halte enge Fühlung mit den
Negierungen Amerikas und Frank-
reichs.  Einstweilen Prüfe man die Lage, die
durch die Weigerung Japans entstanden sei,
einen Ausschuß zur Prüfung des Falles der
vier Chinesen zu bilden.

Größte Sorge hat in London die Erklä¬
rung deS japanischen Sprechers in Tientsin
ausgelöst , daß es sich nicht lediglich um einen
Streit über vier chinesische Terroristen han¬
delt sondern daß die ganze Frage der Ein¬
stellung Englands zu Japans Interessen in
China aufgeworfen sei. Die Londoner Blätter
beeilen sich, aus diesen japanischen Erklärun-
gen den Schluß zu ziehen, daß Japans
Endziel  eine völlige Beherrschung Chinas
unter gleichzeitigem Herauddrängen Eng¬
lands sei. Selbstverständlich sprechen die
Blätter die Hoffnung aus . daß der Streit
noch gütlich beigelegi werden könne. Die
Blätter sind sich einig, daß die britische Regie,
rung zunächst einmal lediglich an wirt¬
schaftliche Gegenmaßnahmen
benke, vor allem Strafzölle für japanische
Waren , Hafenverbot für japanische Schiffe
und ähnliches. Sollte sich die Lage noch wei¬
ter verschlechtern, so schreibt der Politische
Korrespondent des „Daily Expreß", dann
werde man ausreichende Maßnahmen er¬
greifen. um die britischen und französischen
Bürger in Tientsin zu schützen.

Unbehagen
wegen des Aentstn-Konfliktes

Frankreich distanziert sich von London
L i 8 « n b e r i o k t der 148 k>r e 8 8 s

gs . Paris , 16. Juni . Der Tientsin-Konflikt
hat in Paris großes Unbehagen  her.
vorgerufen und steht völlig im Mittelpunkt des
Interesses . Entgegen der öffentlichen Mei¬
nung nimmt der "Quai d'Orsay eine sehr zu-
rückhaltende Stellung ein und betont, daß sich
Frankreich auf alle Fälle im Fernen Osten
Handlungsfreiheit bewahren möchte. Frank¬
reich sei an dem englisch-japanischen Konflikt
lediglich „geographisch" beteiligt. Irgend¬
welche Maßnahmen und Entscheidungen Eng¬
lands seien für Frankreich inkeinerWeise
verbindlich.  Außerdem wird noch betont,
daß Frankreich keine Truppenkontingente in
Tientsin habe und auch nicht die Entsendung
von Truppen oder Kriegsschiffen beabsichtige.

Wenn die Danziger Bevölkerung sich auch
durch die abermalige Herausforderung .nicht
Provozieren läßt , so bleibt die Tatsache der
Polnischen Herausforderung bestehen.

Gelegentlich einer „Feierstunde " in Bielitz
hielt der dortige Regimentskommandeur,
General Kustron,  durch seine Deutsch¬
feindlichkeit als zweiter Vorsitzender des be¬
rüchtigten Westverbandes bekannt, eine Rede,
die zeigt, daß auch unter den höheren Offi¬
zieren der Polnischen Armee der Größenwahn¬
sinn bereits seine Opfer gefordert hat . Der
General machte vor versammelter Mann¬
schaften in heftigem Kriegsgeschrei und faselte
etwas von einem „heiligen Krieg". „Unsere
Polnische Armee," so schmetterte der mutige
Pole , „wird uns nicht enttäuschen, und nach
dem siegreichen Kriege werden wir den
Frieden  in Deutschland, und zwar in
Berlin diktieren ." — Es konnte nicht
festgestellt werden, ob er sich nach der Rede
sofort in ärztliche Behandlung begeben hat.

Deutsche find vogelfrei!
Schikanen und zahlreiche Gefängnisstrafen
Warschau, 15. Juni . Die polnischen Behör¬

den schränken den Besitzstand der deutschen
Volksgruppe unter den verschiedensten Vor¬
wänden auf allen Gebieten immer mehr em.
So wurde in Lod z das Haus des dortigen
deutschen Männergesangvereins versiegelt und
dem Verein jede weitere Betätigung untersagt.
Davon werden auch zahlreiche andere deutsche
Organisationen betroffen, die in dem jetzt ver¬
siegelten Hause ihren Sitz hatten. Die pol¬
nische Presse begründet diese Maßregelung da¬
mit, daß die deutschen Organisationen sich nicht
so verhalten hätten, wie es den Vorschriften
des Bereinsgesetzes entspreche.

Aus allen Teilen des Landes treffen täglich
Berichte über Deutsche ein, die wegen „illoya¬
len Verhaltens " von polnischen Gerichten zu
Freiheitsstrafen  verurteilt wurden.
So wurden wegen „antistaatlichen Verhaltens"
in Zempelburg Frida Jahnke zu sechs Mona¬
ten Gefängnis und Gustav Will zu 1ZH Jah¬
ren Gefängnis verurteilt . Aus dem gleichen
Grunde wurden verurteilt in Könitz August
Bünger zu einem Jahr Gefängnis , Eduard
Kratz in Thorn zu sechs Monaten Gefängnis
und rn Lodz die Arbeiterin Lechelt zu vier Mo¬
naten Gefängnis.  Diese Beispiele, die der
polnischen Tagespreise entnommen sind, sind
nur ein kleiner Ausschnitt aus der Unzahl von
Verurteilungen deutscher Volksgenossen in Po¬
len.

Kündigungen am laufenden Sand
Polen setzen 170 Deutsch« auf die Straße

Eigenbericht äer dI8 - ? rc88e
s. Gleiwitz, 16. Juni . Am Donnerstag ver¬

fuhren 50 deutsche Arbeiter in den Karwiner
Gruben und im Trynietzer Eisenwerk (früher
Tschecho-Slowakei) ihre letzte Schicht. Als
Kündigungsgrund mußte wieder einmal die
„Reorganisation des Betriebes" herhalten, bis
jeden rechtlichen Einspruch unmöglich macht.
Damit werden deutsche Arbeiter, die größten-
teils seit Jahrzehnten ihren Posten gut und
gewissenhaft ausfüllen , dem Hungerschick,
sal  preisgeben . Das Warschauer Blatt „Ex-
preß Poranny " meldet außerdem in lakonischer
Kürze: „Auf Veranlassung des Verbandes
polnischer Berufsverbände haben die Toma-
schower Werke 120 Deutsche wegen illoyalen
Verhaltens dem Staat gegenüber von ihren
Arbeitsplätzen entfernt". Worin das angeblich
illoyale Verhalten bestanden haben soll, dar¬
über schweigt sich das Blatt aus.

Auch gegen das Bromberger  Kultur-
leben wurde ein polnischer Schlag geführt; dort
wurde das Heim der Deutschen Kasinogesell. '
schaft enteignet.

Deutsche Emigranten
feiern Französische Revolution
bl i 8 e n b e r i c b t <i e r k48 p r s 8 8S

gl. Paris , 16. Juni . Eine seltsame Kund-
gebung ist dieser Tage in Paris veranstaltet >
worden : Mehrere hundert deutscher Emigran.
ten, .n der Hauptsache Juden,  hatten sich
zusammengetan , um den 150. Jahrestag der
Französischen Revolution  von 1789
zu feiern. Den Vorsitz über diese „illustre"
Versammlung führte der übelst beleumundete ,
Deutschenhetzer Heinrich Mann.

Neues holländisches Militärgesetz'
Dienstzeit auf zwei Jahre erhöht

Den Haag, 15. Juni . Die Zweite Kammer
hat nach längerer Aussprache das neue Mili - '
tärgesetz angenommen , das die Negierung er¬
mächtigt, die Dienstzeit bis auf zwei.
Jahre zu erhöhen.  Durch einen von,
sozialdemokratischer Seite eingebrachten Zu-
satzantrag gilt das neue Gesetz bis zum Jahre s
1944. Von einer Erhöhung des Jahreskon¬
tingents an Rekruten hat die Regierung im s
Hinblick auf die Erhöhung der Unkosten ab¬
gesehen. Die Dauer der Neserveübun»
gen  wird durch das gleiche Gesetz verdop¬
pelt.  In einer Darlegung der holländischen -
Rüstungspolitik betonte Verteidigungsmini - -
ster van Dijk, daß durch das neue Gesetz der '
Schuh derGrenzen  in kritischen Zeiten -
wesentlich verbessert werde. Die Negierung
werde von der ihr erteilten Ermächtigung
nur im Falle der Notwendigkeit Gebrauch *
machen.

Sefängniö für einen SlrMetzer
Nachspiel um Machtkampf der Volksfront >
Paris . 15. Juni . In Nancy fand noch ein- »

mal ein Nachspiel zu dem verunglückten Ge» ^
neralstreik vom 30. November 1938 statt , der
bekanntlich nur die Folge jener Volksfront-
Politik war , die mit dem Sowjetpakt
in Frankreich unvermeidlich begann . Ein
Abgeordneter der marxistischen CGT.-Ge- .
werkschaften war vor Gericht zitiert worden,
weil er an jenem Tage eine Anzahl von
Arbeitern zur Einstellung der Arbeit veran¬
lassen wollte. Um seinen Worten mehr Nach¬
druck zu verleihen, hatte er den Arbeitswil¬
ligen mit einem Ueberfall gedroht.
Das Gericht verurteilte den Streikhetzer jetzt
zu vier Monaten Gefängnis,  1500 Fran¬
ken Geldstrafe und 1000 Franken Schaden- ^
ersatz, die an das durch seine Hetzereien be¬
drohte Unternehmen zu zahlen sind.

Politik in
Der Führer -
gratuliert dem schwedischen König

Der Führer hat dem König von Schweden zum
Geburtstag drahtlich seine Glückwünsche über¬
mittelt . ,1
Fliegerlegionäre vor Viktor Emanuel

Vor dem Triumphbogen des Heldenehrenmals ^
von Genua hat Viktor Emanuel III . die Parade ^
der mit dem Dampfer „Duelio" aus Spanien
heimgekehrten italienischen Fliegerlegionäre nnd
auch der schon früher aus Spanien heimgekehrten
Flieger abgenommen. ^

Ehrenzeichen für Handelsverdienste ^
Die französische Regierung meldet die Stiftung "

eines neuen französischen Ehrenzeichens, des „Or¬
dens für Handelsverdienste", das Wirtschaftlern ,
und Kaufleuten verliehen werden soll, die sich-
besondere Verdienste um die Entwicklung der
Wirtschaft und des Exports erworben haben.
Neuer Senatspräsident in Rumänien

An Stelle des zurückgetretenen Senatspräsiden - "
ten Jorga wählte der rumänische Senat ein- ^
stimmig den Kronrat Argetoiami zum Präsi-
deuten.

Die polnischen Militärverhandlungen H
in London I

Die polnische Finanzabordnung , die zur Zeit ,
in London weilt , nahm am Donnerstag ihre Be-
sprechungen mit Vertretern des Schatzamtes, des H,
Foreign Office und der Abteilung für Export-
kreditgarantren auf. Es handelt sich um die Lie-
ferung von Kriegsmaterial , Rohstoffen und ^
Finanzkredite . ^

Liefes Schweigen um Strang-Molotow
LnZIanft ist scftoii rmkrieften mit ^nnaftine irZenfteiner kormel

Reue polnische Herausforderung
^Is „Liilme" äer keinen Uorcltat 20 weiters 8piori38686iniüftl6r
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Europas Lchicksalskampf im Osten
Nne politi8cti beäeutsame^U88te1lun§ in ZtuttZsrt

Stuttgart , IS. Juni . Vom 4. August bis
KL. September wird hier die Ausstellung
„Europas Schicksalskampfim Osten' unter der
Schirmherrschaft von Gauleiter Reichsstatthalter
Murr  gezeigt. Diese Ausstellung — sie ist erst¬
mals beim letztjährigen Parteitag Großdeutsch-
lands in Nürnberg gezeigt worden — ist von der
Dienststelle des Beauftragten des Führers für die
gesamte geistige und weltanschauliche Erziehung
der NSDAP , geschaffen worden und wird unse¬
rem Gau von Gauschulungsleiter Dr . Klett
durchgeführt. In Urkunden, Schriften und Bildern
aus der geschichtlichen Entwicklung von vier Jahr-
tausenden vermittelt sie jedem Sehenden das Wis¬
sen nm die Probleme des jetzigen Entscheidungs¬
kampfes und zwingt zu einer Stellungnahme für
oder gegen die Zukunft Europas.

Es dürfte das erste Mal sein, daß die verschie¬
densten Gebiete der Wissenschaft in einer darstel¬
lenden Schau sich getroffen haben, eine politische
Wertung der Geschichte zu geben. So wird diese
Ausstellung zu einer wirklichen Schau Gesamt¬
europas, indem sie das Wechselspielder Kräfte
in der europäischen Geschichte, der Vergangenheit
und Gegenwart aufzeigt. Der erste Teil der Aus¬
stellung stellt die europäischen Völker und die vier
Jahrtausende ihrer Geschichte dar, wie sie sich der
völkischen Geschichtsforschung zeigen als ein Rin¬
gen der europäischen Völker um die Erhaltung
ihres Lebensraumes und ihrer Kultur in der Ab-
wehr gegen die von asiatischen Rassen aus dem
Raum des Osten? immer wieder vorgetragenen
Angriffe.

In sämtlichen Ausstellungsräumen des Stutt¬
garter Jnterimstheaterplatzes  werden
dies« Bilder und Urkunden, vermehrt und ergänzt
durch Funde, Karten, Schriften und Wandfriese,
einen Einblick gewähren in das weltgeschichtliche
Thema der AuseinandersetzungEuropas mit den
aus dem Osten anstürmenden Völkern. Die Stadt
Stuttgart , das Deutsche Auslands-Jnstitut und
die Württembergische Landesbibliothek unterstützen
die Ausstellung und fördern sie durch Leihgaben,
di« besondere gauwichtige Bedeutung Haben. Auch
das Amt „Schönheit der Arbeit' wird an der
«tuSstelliing Mitwirken.

üebrr 75 vo«Kinder erholten fick
Die NSV . schenkt der Jugend Kraft und

Gesundheit
Stuttgart , 15. Juni . Allein im Gau

Württemberg - Hohenzollern  wur¬
den bis 1937 50 000 Kinder  aus den ver¬
schiedensten Gauen des Reiches gastlich ausge¬
nommen . Im vergangenen Jahr waren allein
20 000 von 426 000 Kindern , die im ganzen
Reichsgebiet verschickt wurden , in unserem
Gau
und
5000
telt, darunter 780 aus dem Sndetenland.
Für Juli werden weitere 1800 Kinder im
Schwabenland Aufnahme finden, während in
den Monaten August und September nochmals
jeweils über 4000 Kinder zu Gast kommen
werden. Unser Gau Württemberg -Hohenzol¬
lern ist mit seinen landschaftlichen Schönheiten
und seiner gesunden wirtschaftlichen Lage be¬
sonders gut für die Aufnahme von Gastkindern
leeignet. Aber auch aus unserem Gaugebiet
elbst werden im Laufe dieses Jahres 5000

schwäbische Kinder in andere Gaue zur Erho¬
lung verschickt.

Die sttSB . wirbt deshalb immer wieder
durch ihre Blvckwalter und Helfer um Fre i-
Plätze . Jede deutsche Familie , die es ermög-
lichen kann, soll ein Ferienkind aufnehmeu.
Wir erfüllen damit auch eine Dankesschuld
gegenüber dem Führer , dem die deutsche Ju¬
gend besonders am Herzen liegt.

Sanitätsdienst RMsgartenMu
65Ü Hilfeleistungen seit Eröffnung

Stuttgart , 15. Juni . Die Unfallhilfsstelle
des Deutschen Roten Kreuzes im Adolf-
Fremd -Weg, einer Seitenstraße oberhalb der
Straßenbahnschleife am Kochenhof, liegt un¬
mittelbar hinter dem Ausgang „Dahlien-
garten " der Neichsaartensckiau . Sie ist täa-

Uch durch hauptamtliches Sanitätspersonal
des Deutschen Noten Kreuzes von 8 bis 24
Uhr ständig besetzt. Seit ihrem Bestehen sind
rund 650 Hilfeleistungen ausgeführt worden,
und zwar vorwiegend an auswärtigen Be¬
suchern . Bei der Sanitätswache des Deut¬
schen Roten Kreuzes stehen auch Kranken-
sahrstühle  zur Verfügung , die gegen ein
geringes Entgelt mit und ohne Begleitperson
gemietet werden können.

Unterlandtag der REDM
tn Seilhroim j

Gauleiter Murr spricht vor 20 000
Heilbronn, 15. Juni . Kaum sind die erheben¬

den und festlichen Stunden des Oberschwaben¬
tages in Biberach vergangen, da rüstet sich die
Partei bereits zu einem zweiten großen Land¬
schaftstreffen, das dieses Mal die Nationalsozia¬
listen des Unterlandes vom Freitag , 23. Juni,
bis Sonntag , 25. Juni , in Heilbronn vereinigt.
An diesem Unterlandtag der NSDAP ., an dem
über 20 000 Männer der Partei und ihrer Glie¬
derungen vor Gauleiter Rcichsstatthalter Murr
aufmarschieren, nehmen die Kreise Heilbronn,
Ludwigsburg, Vaihingen-Enz, Schwäb. Hall, Back¬
nang. Crailsheim, Oehringen und Bad Mergent¬
heim teil. Gesamtverantwortlich für den Ablauf
dieses großen Parteitrefsens ist wiederum Gau¬
propagandaleiter Mauer,  für die Finanzierung
zeichnet Gauschatzmeister Vogt,  für die örtliche
Organisation Kreisleiter Drauz  und für den
Aufmarsch und Vorbeimarsch SA.-Brigadeführer
Deitmer verantwortlich.

Gaupropagandaleiter und Landeskulturwalter
Mauer eröffnet am Freitag »m 18 Uhr im Kunst¬
verein im Stadtgarten die beiden Ausltellun-

en „Kunstschaffen im Unterland ' und „DaS
schöne Unterland ' . Um 20 Uhr führt das Stadt-
theater das Lustspiel „Mein Sohn , der Herr Mi-
nister' auf. Gauleiter ReiÄMattbalter Murr
trifft am Samstag um 16 Uhr ein und wird auf
dem Rathaus von Kreisleiter Drauz und Ober-
bürgermerster Gültig  empfangen . Um 17 Uhr
unter Leitung von Gaugeschäftsführer Baumert
Arbeitstagung, an der die Kreisleiter, Kreisamts¬
leiter, Kreisstäbe, Ortsgruppenleiter und Kreis-
rcdner teilnehmen. Ein Kameradschaftsabend ver¬
einigt um 20.15 Uhr im Stadtgartensaal die Kreis¬
leiter, Kreisstabsangehörigen, Ortsgruppenleiter
und Träger des Goldenen Ehrenzeichens, sowie
die Führer der Gliederungen aus dem württem-
bergischen Unterland. Gauleiter Murr  wird im
Rahmen dieses Kameradschaftsabends sprechen.
Eine öffentliche Freilicht-Filmvorführung auf
dem Marktplatz um 21 Uhr und der Zapfenstreich
um 28 Uhr beschließen den Abend.

Der Sonntag wird um 7 Uhr eingeleitet mit
einem Wecken. Auf einem Appell um 9 Uhr im
Stadttheater spricht Gauleiter Neichsstatthalter
Murr  zu dem Führerkorps . Standkonzerte um
10.30 Uhr und ein Festkonzert des Orchesters des
Stadttheaters im Stadttheater beschließen die Vor¬
mittagsveranstaltungen . Um 14 Uhr folgt auf
dem Marktplatz der Vorbeimarsch der 20 000 Män¬
ner vor dem Gauleiter, dem sich um 16 Uhr die
Hauptkundgebung auf dem HSV.-Platz anschließt,
bei der Gauleiter Reichsstatthalter Murr sprechen
wird. Der Unterlandtag klingt aus in einem
Sommerfest mit Spiel , Sport , Tanz und Musik¬
darbietungen und in einem großen Feuerwerk.
„Sras 8eM!in" tvie-er unterwegs

Frankfurt a . M .. 15. Juni . Das Luftschiff
„Graf Zeppelin ' ist am Donnerstag um
15 Uhr zu einer neuen Fahrt aufgestiegen.
Es steht unter der Führung von Kapitän
Albert Sammt  und wird auf dieser Fahrt
weitere Erprobungen der Schiffseinrichtun-
gen vornehmen . Mt der Rückkehr ist für
Freitag Spätnachmittag zu rechnen.

M

vor UvieksjuAeiläkiilirerbesuvkt äiv IlitlerjuKvnä in vörkern umi Lleinstüäten . vor Usiells-
juAvnäkükrei, Baläur von Lekiravb, bssuebi in äissen IVoobon vinboiton äer 86 . in vörkorn
unä Llsinstäätsn äes Rsiokss, um sieb äurell überrasebsnäs Inspektionen ein Bilä vom ^.us-
diläunFSstaocläer Vst. ru versvliakksu. vis Reise ist mit vielen örtliolion LösprsobunZon unck
^rboitsanveisunASn verbunäon. (vrosss -HoHmann, bl.)

o-Zkg im SMtengau entgleist
13 Tote und über 15 Verletzte

Dresden,  15 . Juni . Am Donnerstag
gegen 11.20 Uhr entgleiste der V-Zug 148 Ber¬
lin - Dresden —Prag bei der Durchfahrt durch
den Bahnhof Mittelgrund bei Bodenbach (Su-
detcngau ) aus noch nicht geklärter Ursache.
Drei Wagen stürzten um.  Die Loko¬
motive fuhr .in das an der Strecke stehende
Stellwerk  hinein und zerstörte  es.
Nach den bisherigen Feststellungen sind 13 Tote
und 15 bis 20 Verletzte zu beklagen, darunter
drei Schwerverletzte.
Zu hohe Weichengeschwindigkeik

Die Verletzten wurden ins Krankenhaus
Tetschen gebracht. Von den 16 Leichtverletzten

vin Lilä vom IVestvall . vöogs äes ganren IVostvslls Lieben sieb Ilöoksrkinäer nisss , äis
kein RanLsrvaAen bsevingsn kann. (vrosss -UoKmsnn, bl.)

konnten bereits 7 wieder entlasten werden . Vie
setzten mit den anderen Reisenden in einem
bereitstehenden Personenzug in Richtung Bo¬
denbach die Fahrt fort . Die erste Hilfe  lei¬
stete die Feuerwehr . Auch Wehrmachtstelle
waren bald zur Stelle . Außerdem trafen zwei
Reichsbahnhilfszüge von Dresden und einer
von Außig an der Unfallstelle ein . Mit dem
ersten Hilfszug kamen der Präsident und der
Vizepräsident der Reichsbahndirektion Dres¬
den an der Unfallstelle ein, um die nötigen
Weisungen zu geben. Auch Reichsstatthaiter
und Gauleiter Henlein begab sich bald nach
Empfang der Nachricht von Reichenberg aus
an den Ort des Unfalls . Beide Hauptgleise
waren mehrere Stunden gesperrt . Der Perso¬
nenzugverkehr wurde inzwischen durch Auto¬
busse aufrecht erhalten . Gegen 16 Uhr konnte
der Betrieb eingleisig wieder ausgenommen
werden . Der Unfall wurde vermutlich dadurch
verursacht , daß der Zug trotz des einwandfreien
Signals mit zuhoherGeschwindigkeit
in die Weichenkrümmung eingefahren ist.

Msor Mi Wochen in Slammen
Riesenbrand wütet bei Bremervörde
Rigenderickt 6er R8 - ? resss

Ms . Bremervörde , 15. Juni . Ein riesiger
Brand wütet seit vierzehn Tagen im Karls-
Höver Moor bei Bremervörde . Insgesamt
sind ILOOMorgenMoorundHeide
vernichtet.  Die Löscharbeiten waren so
gut wie aussichtslos . Es konnten lediglich um
die große Brandfläche tiefe Gräben geschau¬
felt und Brandwachen aufgestellt werden,
um ein weiteres Umsichgreifen des Brandes
zu verhindern . Außerordentlich schwierig ge¬
staltete sich die Wasserbeschaffung , da nur
weit abgelegene Moorkulen und einige 500
Meter vom Brandherd entfernte Gräben
vorhanden waren . Die Gefahr kann nun¬
mehr nach vierzehntägiger Arbeit als über¬
standen angesehen werden.

Eine halbe Million Me Mt
Folgen eines Blitzschlags

Rigendsriekt 6er R8 - Rre »se
». Gleiwih , 15. Juni . Bei einem schweren

Gewitter verursachte ein Blitz in einem
Ueberlandwerk der Oberschlesischen Elektrizi-

MW

>- »-

lukonterlo - keximent „EroLäeutseblsnä". In
^nvsssnbsit 6ss Lommanäantsn von Berlin,
Ksnsraiieutnant Leiksrt, kanck out 6em sltsn
blooditor vxerriorplotü 6er Roieksbkiuxtstaät:
äis ksisrlieks Vsrivibniig äss dlamens „Inkan-
dsris-KeZiinsnt Llroü6sutsokian6" an 6as IVaeb-
reximent Berlin statt. (Leberl-Biiäsräisnst , bl.)

tätswerke Kurzschluß,  so daß das Licht
im gesamten oberschlesischen Industriegebiet,
in dem 500 000 Menschen wohnen , sür eine
halbe Stunde verlöschte.  Straßen¬
bahnen standen überall mitten auf der
Straße still und die Vorführungen in den
Lichtspieltheatern wurden jäh unterbrochen.

WnWttRaubbauvtturfMErdrutsK
Häuser in Ostoberschlesien eingestürzt

s. Gleiwitz, 15. Juni . In dem dicht an der
Reichsgrenze gelegenen ostoberschlesischenOrt
Ruda begann plötzlich die Erde zu beben und
einzustnrzen . Zahlreiche Häuser  bra¬
chen auseinander oder erhielten so große Risse,
daß sie von den Bewohnern geräumt werden
mußten . Ein kleinerer Fluß trat über die Ufer,
da der Damm gebrochen  war . Weite
Strecken Landes wurden überschwemmt.
Die Ursache der Erderschütterung ist in dem
polnischen Raubbau in den Gruben zu sehen,
wo nach dem Abbau die Strecken nicht mehr
sachgemäß verbaut werden.
Selbstmord am Vorabend des Urteils

gl . Paris , 15. Juni . Im hiesigen Unter¬
suchungsgefängnis hat sich ein italieni¬
scher Emigrant erhängt,  dessen Ab¬
urteilung durch das Gericht für den folgenden
Tag festgesetzt worden war . Der Selbstmörder
hat eine der grauenvollsten Bluttaten begangen,
die sich in letzter Zeit in der französischen
Hauptstadt ereigneten . Nacheinander erschlug
er seine Geliebte, deren Vater und eine Tante
des Mädchens.

Schweine fraßen Sewebrkngeln
Vergessenes Munitionslager aus dem Krieg

Bigendericdt 6sr R8 - ? rv »»s
gl . Paris , 15. Juni . Aus Lille wird eine

seltsame Schweine -„Epidemie " gemeldet . Seit
Tagen schon verendeten einem biederen Land¬
wirt die Schweine massenhaft , ohne daß er
die Ursache dieses Sterbens feststellen konnte.
Er zog schließlich einen Tierarzt zu Hilfe , der
den Verdacht äußerte , daß die Schweine
vergiftet  wurden seien. Man stellte je¬
doch fest, daß die Tiere ein aus dem Welt¬
krieg stammendes , längst vergessenes eng¬
lisches Munitionslager  ausfindig
gemacht und die Gewehrkugeln gefressen
hatten . Allerdings war diese Nahrung doch
etwas zu unverdaulich , so daß sie daran ein¬
gingen . Der Schaden des Landwirtes be-
ziffert sich auf mehrere tausend Franken . Er
steht jetzt vor der Wahl , entweder den fran¬
zösischen Staat oder das englische Kriegs¬
ministerium dafür haftbar zu machen.

MllltSrischer Ausbau Libyens
Nom, 15. Juni . Der Duce  empfing Marschall

Badoglio  zum Bericht über seine in diesen
Tagen vorgenommene Besichtigung der italieni-
scheu Verteidigungsanlagen in Libyen.

Der militärische Ausbau Libyens wird weiter-
hin systematisch durchgeführt,  damit
die strategisch sehr wichtigen vier afrikanischen
Provinzen Italiens für jeden Wechselfall der
internationalen Situation vorbereitet sind. Dieser
Ausbau wird durch den Chef des italienischen
Großen Generalstabes. Marschall Badoglio, per-
sönlich überwacht, der Mitte Februar in Beglei-
tuna^des Luftmarschalls Balb 0 die Befestigungs-
anlStzen an der Westgrenze Libyens inspizierte.
Der zweite Besuch, den Marschall Badoglio
wiederum in Begleitung d«S Luftmarschalls Balbo
m die,en Tagen Libyen abstattete, galt der Be-
fichtigung der Grenzen Libyens überhaupt.

Der Reichsschulungsbrief
ist 6as einrixe omtlictie 8ct>ulungs-
orgsn 6er Partei.
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Die Deutschlandfahreri« Schwarzwald
IHerback ^lappenbie ^er in LiuttZart — plappert belegte äen 4. ? latr

Mit Spannung erwartete 'Stuttgarts Radsport',
gemeinde am Donnerstag die Ankunst der Teil-
nehmer an der Großdcutschlandfahrt. Schon lang«
vor der im Programm vermerkten Ankunftszeit
umsäumten Tausende in Böblingen , Vaihingen
und in Stuttgart die Straßen , und das war gut
so, denn das Feld erschien schon 20 Minuten vor
der Sollzelt aus der Strecke. Auf den schweren
Abfahrten im Schwarzwild wurde so tollkühn ge-
fahren, daß die Marschtabelle nicht unerheblich
unterboten wurde. Aus der Strecke verliefen Vor¬
stöße von Le Calvez und Weckerling erfolglos und
erst in Vaihingen , S Kilometer vor dem Ziel , hatte
Thierbach  auf der leicht abfallenden Straße
mit einem Ausreißversuch Glück. In den Straßen
Stuttgarts holte er über eine Minute Vorsprung
vor der Verfolgeraruppe heraus und erschien
schließlich von der Bevölkerung umjubelt allein in
der Filderstraße . Fast «ine Minute später kur¬
belte ein 28 Mann starkes Feld in wildem Spurt
die Straße herauf. Langhoss auf der einen und
Meyer auf der anderen Außenseite flitzten um
«ine halbe Länge vor dem Stuttgarter Plap¬
pert  und dem Belgier Spießens über das Ziel-
band.

Umben Hauer,  der Träger d«S gelben Tri-
kots, befand sich zusammen mit allen übrigen im
Vorderfeld liegenden Fahrern in der Hauptgruppe
und behauptete somit seine Position auch weiier-
hin erfolgreich. Der Nürnberger ist in einer so
glänzenden Form , daß bisher alle Versuche seiner
schärfsten Widersacher Scheller, Zimmermann und
Oubron , ihm die Spitze abzujagen, nichts sruch-

.teten . Umbenbauer führt nun vor Scheller, Zim¬
mermann , Oubron und Thierbach. Di« 250 Kilo-
meter lang« IS. Etappe von Singen über die Ver-
pflegungSkontrolle Schramberg nach Stuttgart
legte der Sieger Thierbach in der ausgezeichneten
Zeit von 7:19,15 Stunden zurück. In der Länder¬
wertung gab es keine Veränderung . Die Schweiz
führt nach wie vor vor Belgien , Frankreich und
Deutschland.

Die 13. Etappe durch den Schwarzwald
mit den ewig grünen Tannenwäldern und lieb¬
lichen Tälern war die landsckiastlich schönste der
ganzen Fahrt . Zugleich enthielt sie aber auch di«
größten Höhen, di« im zweiten Teil der Deutsch¬

landfahrt zu überwinden sind. Nach dem Passie¬
ren des DonautaleS bei Geisingen ging es bis ans
1957 Meter Höhe nach Escheck, wo sich der Schwei¬
zer Zimmer mann  mit knappem Vorsprung
vor Level und Umbenhauer die Siegpunkte für
die Bergwertung holte . Auf steiler Abfahrt durch
unzählige Kurven, die schon säst wie geschlossene
Kreise anmuteteten , ging es in rasender Fahrt
nach Tribera.  Der Franzos « Le Calvez hatte
sich mit Umbenhauer an di« Spitze des weit aus¬
einandergezogenen Feldes gearbeitet und hinter
St . Georgen (99 Kilometer ), wo nocheinmal «in«

"" ' nehmen war , zog Calvezlängere Steigung zu
schließlich allein davoiavon.

Unentwegt jagte der Franzose der Verpsle-
gungSkontroll« Schramberg (129 Kilometer)
im 79er-T«mpo zu. Trotzdem erreichte Le Calvez
die Kontrolle nur mit 15 Sekunden Vorsprung
vor der 29köpfigen Verfolgergruppe . Später
opferte sich Le Calvez für seinen Landsmann
Oubron , mit dem er sein Hinterrad austauschte.

Aus der zweiten Hälfte fanden sich schließlich
wiederum 35 Fahrer zu einer Kopfgruppe zusam¬
men, bis in Alten steig (187 Kilometer ) Wek-
kerlina mit einem Alleinvorstoß noch einmal das
Feld sprengt«. Nachdem der Madeburger wieder
geholt war , brachte Thierbach mit mehreren Vor-
stößen Unruhe in das Feld . In Vaihingen «nd-
lich glückte ihm der entscheidende Ausreißversuch.

Heute Ruhetag in Stuttgart
Nach der schweren Schwarzwald -Etappe haben

die Deutschlandsahrer heute Freitag in Stuttgart
einen wohlverdienten Ruhetag . Auf Einladung
der Stadt Stuttgart werden sie am Vormittag die
Reichsgartenschau besuchen und am Nachmittag
eine Höhenrundfahrt unternehmen . Dazwischen
liegt ein Empfang durch Oberbürgermeister Dr.
Strölin . Am Samstag nehmen die Fahrer mit
der 229.S Kilometer langen Etappe von Stuttgart
nach Saarbrücken  ihren schweren Kampf
wieder auf . Start um 10 Uhr vor dem Haus des
Deutschen Sports in der Goethestraßc. Württem¬
bergs Bevölkerung kann daher da? Rennen noch
einmal verfolgen , bis daS Feld bei Pforzheim un¬
ser Gaugebiet verläßt.

Sims tö-Ilche BerkMötinMe
Werna « Kr . Eßlingen , 15. Juni . Am Mitt¬

woch verunglückte der verheiratete Rudolf
Eigenthaler  tödlich . Er war bei der Ge¬
nossenschaftsbank Wernau erst kurze Zeit als
Fahrer des Traktors tätig . I « einer abschüssi¬
gen Straße konnte der Schlepper dem Druck
des Anhängers nicht standhalten und überschlug
sich. Eigenthaler wurde von dem mit Holz¬
stämmen beladenen Anhänger überfahren und
war sofort tot . s

Der Gutspächter Gautzin  Hohengarten bei
Main Hardt  Kr . Hall , war mit seinem
Sohn Kurt mit dem Motorrad unterwegs.
Als sich an dem Fahrzeug ein Schaden zeigte,
fetzte der Vater die Heimreise mit einem ande¬
ren Fahrzeug fort , während der Sohn mit dem

'elluna folgen
wollte . Nachdem aber der junge Gauß allzu-
kan

Motorrad nach dessen Wiederherstell
. Nachdem aber der junge E ,

e nicht nach Hause kam, stellte man Nach¬
forschungen nach seinem Verbleib an und fand
ihn schließlich to t in einem Bach liegend auf.
Nähere Einzelheiten fehlen noch.

Der in den 50er Jahren stehende Landwirt
und Farrenzüchter Christian Schmid wurde
in Leidringen  von einem Radfahrer ange¬
fahren und zu Boden geworfen . Schmid erlitt
habet einen Schädelbruch , dem er im Balinzer
KreiskrankenhauS erlegen ist. Der Verun-

sluake ymterlagr em« Frau mit sechs unmün-
>igen Kindern.

In der Nähe von Ablach bei Hausen
Andelsbach (Hohenzollern ) '

me

am
stürzt« der erst

Iter
mit fei¬

nden nach
Sigmarin-

rlsbach
30 Jahre alte verheiratete
Dominikus Kernler  aus Hausen
nein Motorrad . Er starb wenige Stur
dem Unfall im LanoeSkrankenhauS
gen an einem Schädelbruch.

Ein weiterer tödlicher Verkehrsunfall ereig¬
nete sich gestern nachmittag auf der Stuttgar¬
ter Reichsstraße . Em hinter einem Lastkraft¬
wagen fahrender 13jähriger Schüler aus W i n-
terbach  bog Plötzlich links ab . In diesem
Augenblick kam aus entgegengesetzter Richtung
ein Personenkraftwagen , der den Radfahrer er¬
faßte und zu Boden schleudert«. Die Verletzun¬
gen des Jungen waren so schwer, daß er auf
dem Transport zum Krankenhaus Schorndorf
starb.

Wotsmtthewerb-er Sartenschail
Stuttgart , 16. Juni . Da das Gelände der

Reichsgartenschau Stuttgart eine reiche Fülle
schönster Motive für den Photographen m sich
schließt, hat sich der Oberbürgermeister der
Stadt der Ausländsdeutschen Stuttgart dazu
entschlossen, einen Photowettbewerb
zur Erlangung der schönsten und charakterr-
stischsten Aufnahmen auS dem Reicksaarten-

schau-Gelände Stuttgart auszuschreiven . Zu-
gelassen zu diesem Wettbewerb sind sämtliche
Photoaufnahmen und zwar schwarz-weiß-
Photos wie Farbdias , die innerhalb des
Reichsgartenschau - Geländes ausgenommen
sind. An dem Wettbewerb können sich sämt¬
liche Photo - Amateure  beteiligen , die
die deutsche Staatsangehörigkeit besitzen, unab¬
hängig davon , ob sie ihren Wohnsitz im Jn-
oder im Ausland haben . Sämtliche Wettbe-
werbsarbeiten müssen bis spätestens 15. Sept.
an die Ausstellungsleitung der Reichsgarten«
schau Stuttgart , Abt . Photowettbewerb , am
Kochenhof 16, einaesandt sein. Jeder Einsender
darf höchstens 2 Aufnahmen für den Wettbe¬
werb einreichen.

Als Preise  werden auSgesetzt: 1. Preis
150 M .. 2. Preis 100 M ., 3. Preis 75 M .,
4. und 5. Preis ie 50 M .. 6 weitere Vreile ie

25 Ni., 10 weitere Preise je 15 M ., 10 weite « .
Preise je 10 M ., 20 weitere Preise je 1 Jahres¬
abonnement auf die Stuttgarter Illustrierte.

Sie Gesundung des Sandwerks
Nach einer Mitteilung des Landeshandwerks-

meisterS für Südwestdeutschland in Stuttgart ent¬
fällt von den im ersten Vierteljahr 1939 in Würt¬
temberg neu aufgetretenen 15 Konkursen nur
einer auf das Handwerk.  Im ganzen
Vierteljahr wurde kein einziges Vergleichsverfah¬
ren eröffnet . Lin Zahlenvergleich mit dem ent¬
sprechenden Zeitraum der Vorjahre ergibt : 58 Kon¬
kurse und 83 Vergleiche im Jahre 1932, 24 Kon¬
kurse und 8 Vergleiche in 1934, 9 Konkurse und
1 Vergleich in 1936, 5 Konkurse und 2 Vergleiche
in 1938 und 1 Konkurs im Jahre 1939. Damit
find die Verlustzahlen des württembergischen
Handwerks auf einem Stand angelangt , der kaum
mehr verbessert werden kann.
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Sonntag . 18. Juni

6.99 Sonntag-Frii- kon̂ rt ...Morgrnlcha» a«S »NU»rem Gau"
8.99 Wasserstandsmeldungen.
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„Bauer hör' u»t

8.10 Gymnastik
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19.99 » rohe Weilen ^ , .11.99 NSKK, ioiel« und,st«gt-Malte«

14.00
14.10
16.99
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18.00
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19.00
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29.90

11.89 Merkt
rbeiu
Mit«

len am Oder-
15.99 MittagSkonzer»
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29.18
21.99
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__ Stadt
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am N
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Melodie» ^19.00 Soor« am Sonntag10.00 Nachrichten des
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Nachrichten des Draht¬
losen Dienstes
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Mnkk am Nachmittag
Meister der Unterhalt««»
Ans Zeit und Leben
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und andere NolkScrzüb-
lnngcn vom Oberrhein
KurzberichteNachrichten deS Draht¬
losen Dienstes
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Echo vom zweite«säten Turn- nnd ,
fest in MannheimUnterbaltnugsmnstk1.99 Nachtmnstk
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lest in Mannheim
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Zeitangabe, WetterberichtWiederholung der »weit««
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Landwirtschaftliche Nach¬richten
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Wi« immer farrd er sie allein , vor sich hin
träumend , frösteln- in eine Diwandecke ge¬
kauert . Sie nahm die Scheine , schob sie unter
ein Kissen, dankte Paul mit einem kleinen

in ClLos verflossener Wohnung in Meudon
gewesen waren , dre sich eifrig nach dem Aufent.
halt der Tochter des deutschen Bankiers von R.
erkundigt halten . Die Herren waren resultat¬
los abgezogen, nachdem sich Paul mit einer
schriftlichen Vollmacht seines Freundes legiti¬
miert und versichert hatte , daß er keineAhnung
vom gegenwärtigen Aufenthalt der Freundin
Guys habe.

„Darf ich Ihnen eine Tasse Tee anbieten ?"
fragte ClLo, nur um sich erkenntlich zu zeigen,
und um den Musiker nicht so ohne weiteres^
verabschieden.

Paul dankte. Der Kellner brachte Tee, und
die beiden jungen Leute saßen stumm , den
heißen Trank schlürfend, einander gegenüber.

„Sie sollten sich aufraffen , Fräulein Cleo,
Sie richten sich zugrunde ! Was haben Sie da¬
von, wenn Sie Ihre Nerven verlieren ? Wollen
Sie nicht abends ins Kaffee kommen? Wir
spielen heute ein vollständig neues Programm,
»nd ich habe ein wundervolles Biolinsolo ! Ich

sage Ihnen , so stwas ist noch nie komponiert
worden ."

Sie lächelte matt und gezwungen.
„Sie sind sehr gütig , aber ich fühle mich gar

nicht in Stimmung ."
„Dann sollen Sie es hören , bevor ich jetzt

gehe, passen Sie auf , ich spiele eS Ihnen rasch
vor ."

Er stellte die Tasse hin , schob flink ein großes
belegtes Brot in den Mund , holte sein Instru¬
ment und kauen- begann er einen ungarischen
Schmachtfetzen zu spielen.

Leise, weich und schmeicheln- flössen die
ersten Töne durchs Zimmer . Er war in der
Tat ein wundervoller Geiger . Sogleich paßte
er den Ton des Instrumentes dem kleinen
Raum an , wie ein Zauberer suggerierte er
Cleo ein erlösendes , befreiendes Gefühl.

Sie schloß die Augen , lehnte den müden Kopf
zurück und überließ sich der süßen Melodie.
Wie aus einem Cello klangen die tiefen, dunk¬
len Töne und griffen ihr ans Herz, streichelten
und linderten ihr Weh. Und wie aus gläsernen
Flöten jubilierten und überstürzten sich die
Hellen Tone , ihr war , als lichte sich die Dunkel¬
heit in ihrem Innern für Augenblicke.

Auch Paul , der treue „Hund ", hatte sich in
Stimmung gespielt. Sein Solo macht« ihm
selbst Freude . Wie er dastand, ei« schlanker
junger Mensch, den Oberkörper nach der Melo¬
die wiegend, die Wangen dunkel gerötet vom
Eifer des Spiels , von Zeit zu Zeit den wilden
Haarschopf, der ihm in die Stirn fiel, ruckartig
nach hinten schleudernd, - sS rührte Mo,
daß er sich so um sie mühte.

Die Melodie verklang . Paul verbeugte sich
wie im Kaffee vor dem Publikum nach rechts
und links , dann nahm er einen Teller , legte
eine Serviette d« a »ff und sagte « dGusi« «
Ton zu Mo:

„Darf ich bitten , mein gnädiges Fräulein,
für die Kapelle ." ? V

Nun mußte sie wirklich lachen.
„ „Um Gottes willen ", sagte Paul , „ich ver¬

säume die Zeit , um 6 Uyr soll ich im Kaffee
sein."

Er verabschiedete sich. Cleo reichte chm die
Hand , die er respektvoll küßt«.

„Versprechen Sie mir , Fräulein Mo , daß
Sie bis morgen nachmittag 5 Uhr nicht eine
Minute traurig sein werden . Ich will mich
morgen Punkt 5 Uhr danach erkundigen ."

Dann ergriff er , ohne zu fragen , nochmals
ihre. Hand , küßt« sie und eilte mit fliegendem
Mantel , feinen Violinkasten schwinget» , hin¬
aus.

Kim erstenmal , seit sie im Hotel wlchnte, zog
sie sich ein hübsches Kleid an und ging abends
in den Speisesaal.

Paul kam von nun an täglich nachmittags
um 5 Uhr , bevor er in seinen Dienst ging . Es
war stillschweigend abgemacht, daß er mit Clio
auf ihrem Zimmer den T»e nahm . Er hatte
dar recht geschickt eingefädelt . Sie fand , daß er
der einzige Mensch in ihrem Unglück war , der
sie verstand , ihr half uno imstande war , sie ab¬
zulenken. Nach etwa 14 Tagen sagt« Paul:

„Fräulein Mo , ich möchte Sie etwas
fragen !"

„Bitte , Paul !"
„Was für ZukunftSpläne haben Sie ?"
Sie iah ihn fragend an , da sie nicht gleich

verstand , was er wolle.
„Ich meine , Sie könne« doch nicht immer

hier im Hotel wohne«. Und Ihre 6800 Francs
dauern auch nicht ewig . Oder wird Ihr Herr
Vater GeS> schicken?"

verlange von meimm  Bat « Wld.

Sie dachte eine Weile nach —, „Sie habe»
recht, Paul , ich muß mit den 6800 Francs spar¬
sam umgehen . Was raten Sie mir ?"

^ „Was für Kenntnisse haben Sie , Fräulein
Sie lachte, diese Situation war ihr neu.
„Wollen Sie mir eine Stelle verschaffen?"
„Es wäre nicht die schlechteste Idee . Wir

müssen etwas unternehmen , damit Sie nichts
in die Klemme kommen. Wenn Sie dann wie»
der Boden unter den Füßen haben , ist mir ga»
nicht bange um Sie ."

lieber ihre Wangen flog ein roter Schimm ««,!
»Ja , — also, ich kann sehr gut tanzen , Paich,

ich habe viel Talent dazu und habe es gelernt ." '
„Tadellos , aber für ein Tingeltangel sind

Sie zu schade, und für die große Oper langt
unsere Protektion nicht. Was noch?"

„Ich kann auch auf der Maschine schreiben
und stenographieren . Außerdem spreche ich
nicht nur Französisch, sondern auch Deutsch,
Italienisch und,Englisch.

„Herrlich ! — Sehen Sie , Fräulein ClLo, jetzt
sind Sie fein heraus , — Sie können nicht mehr
unteraehen . Ein Hoch den wohlerzogenen Töch¬
tern !"

„Also, wozu raten Sie mir , Paul ?"
„Der Tatsache ins Auge zu sehen. 6800

Francs sind viü Geld , aber Sie sind trotzdem
ein armes Mädchen, wenn Sie keine Stelle
haben . Sie müssen aus diesem kostspielige«
Hotel sort . Ich schlage Ihnen vor , — erschrecken
Sie nicht — ziehen Sie zu mir und zu mein «,
Freundin . Nur so lange , bis Sie eine Siel»
gefunden haben ."

„Sie woh»« n mit Ihrer Freundin ztG7
sammeuk"

«m -tsitzuug fostM
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Fssttag, den 16. Juni 1989.

Freie Betten melden!
900 Volksgenossen wollen untergebracht sein.
Morgen bringt ein KdF.-Urlaubersonderzug

000 Volksgenossen aus dem Gau Koblenz-Trier
ns untere Nagoldtal. Die Gäste übernachten

bei uns im Schwarzwald und reisen am Sonn¬
ig früh nach Stuttgart weiter, um hier die

Reichsgartenschau zu besuchen. Die Unterbrin¬
gung der Volksgenossen aus dem Rheinland
Höht, da bereits KdF.-Urlauber bei uns weilen,
und in den Bädern und Fremdenorten die Kur-
,eit voll eingesetzt hat, auf erhebliche Schwierig¬
keiten. Allein Calw hat 50V Quartiere  zu
Wellen! Das bedeutet, daß jeder, der daheim ein
vceies Bett hat, dieses beim Bettennachweisauf
Cer Calwer Polizeiwache anmelden  muß. Es
ist Wohl selbstverständlich, daß die Einwohner¬
schaft unserer Kreisstadt ihre Ehre dareinsetzt,
die ihr zugedachten Gäste auch restlos aufzu¬
nehmen.

Deshalb nicht länger säumen, noch heute
bei der Polizeiwache Calw ein oder
zwei Betten für die Nacht zum
Sonntag anmelden!  Unsere Gäste, die
ja nur vom Samstag abend bis Sonntag
mittag hier wohnen und alle in Gaststätten ver¬
pflegt werden sollen bei uns gut aufgehoben
sein. Eine gleichstarke Belegung wird vom 1.
auf 2. Juli erfolgen. Wiederum soll hier ein
KdF.-Sonderzug mit 900 Urlaubern eintreffen,
die letzteren reisen allerdings ebenfalls schon
tags darauf nach Stuttgart weiter.
Die sudetendeutschen Führeranwärter

nahmen von Calw Abschied
Heute Morgen in aller Frühe haben die

sudetendeutschen Führeranwärter nach Beendi¬
gung ihres Lehrganges an der Truppführer-
ichule4 Calw wieder verlassen. Wir hoffen, daß
diese Männer , die noch vor Jahresfrist einen
harten Verzweiflungskainpfum ihre Heimkehr
ins Reich führen mußten, auch während ihrer
Ausbildungszeit hier in der Schule ihre neue
große Heimat kennen und lieben gelernt haben
und wünschen den scheidenden Führeranwär¬
tern, die sich hier die nötigen Kenntnisse für ihre
Tätigkeit draußen in den RAD.-Abteilungen er¬
worben haben, alles Gute.

Zwei Tage durch schönes deutsches Land.
Eine Woche vor ihrer Abreise unternahmen

die sudetendeutschen Lehrgangsteilnehmer der
TS . 4 in sechs Großkraftwagen eine Besich¬
tigungsfahrt an den Bodensee. Sie besuchten den
Hohenzollern und Schloß Heiligenberg, sahen
das Pfahlbaudorf bei Unteruhldingen uns er¬
reichten über Lindau das erste Tagesziel Bre¬
genz. Der zweite Tag begann mit einer Fahrt
ms den Pfänder , dann wurden in Friedrichs-
lasen Zeppelin-Werft und Museum besichtigt.
Bon Meersburg aus setzten die Untersührer-
lnwärter mit der Autofähre nach Staad über,

weilten auf der Insel Mainau und sahen
schließlich das schöne, alte Konstanz. Um Mit¬
ternacht war man wieder daheim in Calw, um
herrliche Eindrücke aus dem deutschen Süden
reicher

Forstkundliche Wanderung
Der Schwarz waldverein Calw  ver¬

anstaltet am kommenden Sonntag eine forst¬
kundliche Wanderung in die Stadtwaldungen
unter Führung von Rcvierförster WintterIe.
— Freunden des Waldes ist Gelegenheit gege¬
ben, bei lehrreicher und aufklärender mehrstün¬
diger Wanderung die Bedeutung des Waldes,
dessen Pflege und Schutz kennen zu lernen, die
mancherlei in- und ausländischen Nadelholz¬
arten im Stadtgarten , beim Waldkaffee und
Zaatschule zu betrachten, aber auch mit den
Krankheiten und Schädlingen der Bäume sich
vertraut zu machen. Der Schwarzwaldverein
Würde sich freuen, eine Anzahl seiner Mitglie¬
der und willkommene Gäste an der naturkund¬
lichen Wanderung beteiligt zu sehen.

Sportwettkämpfe
der württ. Aufbaufchulen

Ministerpräsident Mergenthaler und Ober¬
gruppenführer Lndin kommen nach Nagold.
Morgen marschieren 400 Jungmannen der

Aufbauschulen Sanlgau , Nürtingen und Kün-
zelsau mit ihren Lehrern zu viertägigem Auf¬
enthalt in Nagold  ein . Am Montag werden
noch 210 Jungmädchen mit etwa 20 Erzieherin-
nen'von den Äufbauschulen Markgröningen und
Gmünd dazu kommen. Die jungen Gäste finden
ihr Unterkommen in der Aufbanschule Nagold,
im früheren Oberamtsgebäude, im HJ .-Hcim,
bzw. die Mädchen in den Jugendherbergen Na¬
gold und Altenstcig. Das Esten liefern Feld¬
küchen der Calwer "SA . Am Sonntag morgen
werden die drei Tage währenden Wettkämpfe
und Spiele ans dem Sportplatz Calwerstraßc
eröffnet; der Wehrsport nimmt dabei einen
breiten Raum ein. Ihre Krönung findet die
Veranstaltung am Dienstag durch die Anwesen¬
heit des Ministerpräsidenten und Knltministers
Mergenthaler  und des Führers der SA .-
Gruppe Südwest, Obergruppenführer Lndin.
In Anerkennung der Vorwertigkeit, der körper¬
lichen Ertüchtigung neben der wissenschaftlichen
Bildung, ist SA .-Gruppenführer Lndin vom
Ministerpräsidenten zum Inspekteur der Auf-
ayuschulen für Jungen bestimmt worden. Am
Dienstag vormittag 10 Uhr wird auf dem Cal¬
wer Platz der Appell, der die Uebernahme der
Aufbauschulen durch den Obergruppenführer
WM Inhalt hat, beginnen. Der Nachmittag

Aus Stadl und Kreis Calw
wird Vorführungen und Entscheidungskämpfe
in großer Zahl bringen, wobei auch die Mädchen
zum Zuge kommen. Bei schönem Wetter wird
am Abend auf dem Hindenourgplatzein Kame¬
radschaftsabend die bedeutsame Veranstaltung
beschließen.

Honigerträge steigern und sichern!
Die Aufgabe der Bienenzüchter.

Vergangenen Sonntag hielt dieOrtsfach -
gruppeJmkerCalw  ihre diesjährige, sehr
stark besuchte Hauptversammlung in Anwesen¬
heit des Kreisfachgruppenvorsitzenden, Hauptl-
Fegert - Martinsmoos im „Badischen Hof" in
Calw ab. Nach der Begrüßung der Teilnehmer
durch den Vorsitzer der Ortsfachgruppe, Gch¬
ic ing - Calw, sprach Oberlehrer Fis cher-
Botnana über „die Grundlagen einer gedeih¬
lichen Bienenzucht". In seinen klaren Ausfüh¬
rungen brachte er zum Ausdruck, welch große
Aufgabe den Imkern durch den Vierjahresplan
gestellt ist, gilt es doch, die Leistungen der Bie¬
nenzuchtbetriebe so zu steigern, daß es möglich
sein wird, das deutsche Volk gänzlich mit ein¬
heimischem Honig und Wachs zu versorgen.

Um diese Leistungssteigerung zu erreichen,
zeigte er die verschiedenen Wege auf. Dabei gilt
es vor allem, einmal dafür zu sorgen, daß in
Zukunft noch mehr Pflanzen angebaut werden,
die den für die Entwicklung der Bienenvölker so
notwendigen Blütenstaub liefern. Es ist erfreu¬
lich, daß von vielen Kreisen der Bevölkerung
diesen Maßnahmen der Bienenweidenverbeste¬
rung weitgehendes Verständnis entgegen¬
gebracht wird. Allen denen, oie mithalsen, dieses
Ziel zu erreichen, nicht zuletzt den zuständigen

Behörden, sei für diese tatkräftige Unterstützung
herzlicher Dank gesagt.

Zu der Verbesserung der Bienenweide, die
alle Volksgenossen angeht, muß aber noch die
zielbewußte Arbeit der Imker hinzukommen,
deren Aufgabe darin besteht, nur solche Völker
zu züchten und zu vermehren, die große Erträge
liefern. Den Hauptnutzen hat ja nicht der Im¬
ker, sondern vor allem der Obstzüchter und
Bauer, werden doch°/, aller honigenden Nutz¬
pflanzen von den Bienen befruchtet. Aber nicht
allein die Honigerträge zu steigern ist Aufgabe
des Imkers ; diese müssen auch gesichert werden.
Dies geschieht am besten durch Wanderung in
solche Gegenden, die honigende Pflanzen auf¬
weisen. — Nach Entgegennahme des Kassen¬
berichts wurde Kassier Lutz - Calw Entlastung
erteilt und ihm der Dank für seine treue Arbeit
ausgesprochen.

Rundfunksendung
nuß der EA'Sruppenschule Südweft

Der Reichssender Stuttgart bringt heute
Freitag  18 .45 Uhr in seiner Programm¬
folge eine Sendung aus der SA.-Gruppen-
schule Südwest in Klein-Jngersheim , Kreis
Ludwigsburg, mit Ausschnitten von der
WehrertüchtigungSarbeit der Unterführer der
SA. Seit ihrem Bestehen sind schon mehr als
2000 SA.-Führer durch diese Schule gegan¬
gen, in deren Eingangshalle die verpflichten-
den. Worte stehen: „Erst wenn etwas schwer
wird, wird eg zur Leistung" und haben von
hier neue Impulse für ihre Arbeit draußen
in den Stürmen der SA .-Gruppe Südwest
mitgenommen.

Das Gesundheitswesen der SA -Ltandarte 414
In Laliv ian6 eine l 'üLsune 6er LkV-^ errte 6er Ztandsrle 8tstt

Im Hotel Waldhorn in Calw fand Mittwoch
abend erstmals eine Tagung der Sanitätsführer
der SA .-Standarte 414 statt. Standartenführer
Bischofs  konnte eine große Anzahl Sanitäts-
sührer begrüßen und anschließend in gemein¬
samer Arbeit die Richtlinien für die Sommer¬
ausbildung der Sanitätsmänncr festlegen. Auch
die, durch die Neugliederung notwendig gewor¬
dene, neue Stellenbesetzung wurde geregelt. Fol¬
gende Sanitätsführer übernehmen nunmehr das
Gesundheitswesen der SA .-Standarte 414:

Als 1. Standartenarzt San . Truppführer Dr.
Ewersbusch,  Schömberg, als 2. Standarten¬
arzt San . Obersturmführer Dr . Grebe,
Schömberg, als Standartenzahnarzt San . Schar¬
führer Dr . Müller,  Calw.

Im Sturmbann  1/414 Calw:  Als 1.
Sturmbannarzt San . Truppführer Dr . Sex-
auer,  Unterreichenbach, als 2. Sturmbannarzt
San . Truppführer Dr . Hahnebuth,  Herren-
alb, als 3. Sturmbannarzt San . Scharführer
Dr . Schweizer,  Wildbad , als Sturmbann¬
zahnarzt Dentist Stemmler,  Stammheim.

Im Sturmbann  2/414 Böblingen:
Als 1. Sturmbannarzt San . Obertruppführer
Dr . Kohle,  Ehningen, als 2. Sturmbannarzt
San . Obertruppführer Dr . Heudorfer,  Böb¬
lingen, als 3. Sturmbannarzt San . Sturmfüh¬
rer Dr . Kanzler,  Sindelfingen , als Sturm¬
bannzahnarzt San . Scharführer Dr . Wein¬
hardt,  Böblingen.

Im Sturmbann  3/414 Leonberg:  Als
1. Sturmbannarzt San . Obertruppführer Dr.
Fab er , Leonberg, als 2. Sturmbannarzt San.
Oberscharführer Dr . Voh l, Weil im Dorf, als
3. Sturmdannarzt San . Scharführer Dr . Lutz,
Leonberg, als Sturmbannzahnarzt San . Ober¬
scharführer Dr. Knorr,  Leonberg.

Im Sturmbann  4/414 Calw:  Als 1.
Sturmbannarzt San . Oberscharführer Dr.
Günzler,  Neubulach, als 2. Sturmbannarzt
San . OberscharführerDr . Krieg,  Neuweiler,
als 3. Sturmbannarzt San . Rottenführer Dr.
Langenbeckmann,  Schömberg, als Sturm¬
bannzahnarzt San . Rottenführer Dr . Rieg,
Calw.

Außerdem wurden folgende SA .-Aerzte zur
Verfügung der Standarte gestellt: Dr . Geißler,
Unterreichenbach; Dr. Seitz, Neuenbürg; Dr.
Mundle, Sindelfingen; Dr . Happrecht, Holzger¬
lingen; Dr . Vogel, Sindelfingen; Dr . Bilger,
Nagold; Dr . Gebhardt, Neuenbürg; Dr . Hautzer,
Charlottenhöhe; Dr. Lang, Nagold; Dr . Gude-
hus, Böblingen; Dr . Schönenberger, Leonberg;
Dr . Seyler, Musberg; Dr. Andrasseh, Böblin-
en; Dr . Krauß, Vaihingen a. d. F .; Dr . La-
urda, Böblingen; Dr . Dengler, Böblingen; Dr.

Doll, Holzgerungen. — Den Sanitäts -Trupp
der Standarte führt Sanitäts -Truppführer Dr.
Singerin  Gerlingen.

Die erste SeimkaM der SS
Wertvolles Hilfsmittel für die Schulung
Dieser Tage ist unter dem Titel „D a S

Deutsche Reich Adolf Hitlers"  die
erste„Heimkarte der Hitler-Jugend " erschienen,
die durch die Dienststelle des Beauftragten des
Führers für die gesamte geistige und weltan¬
schauliche Erziehung der NSDAP , genehmigt
worden ist. Sie wird von der Reichsjugend¬
führung herausgegeben. Für die Kartographie
und den Druck zeichnet die kartographische An¬
stalt Georg Westermann in Braunschweig. Die
Heimkarte stellt einen neuartigen Versuch dar,
die politische Schulungsarbeit innerhalb der
Einheiten der Hitler-Jugend auch von dieser
Seite zu unterbauen.

Im Gebiet Württemberg (20) der HI.
wurde bisher an jeden der 35 Banne je eine
solche Karte verteilt. Es wird angestrebt, daß
bis zum Ende dieses Jahres jede Gefolg¬
schaft — soweit nicht bereits geeignetes Kar¬
tenmaterial vorhanden ist — mit der neuen
Heimkarte ausgestattet wird.
Bunter Abend im Kursaal Hirsau
Frohsinn, Lachen und Freude, das waren die

Kennzeichen des „Bunten Abends", den die
Kurverwaltung Hirsau am Mittwoch im Kur¬
saal veranstaltete. Der Stuttgarter Künstler
Fritz Winker  durfte im bis auf den letzten
Platz besetzten Kursaal ein heiteres Völklein be¬
grüßen, das Stimmung und gute Launen mit¬
gebracht hatte. In kurzer Zeit hatte Fritz Winker
das Band des Humors um Alle geschlungen und
seine köstlichen Rundfunk-Parodieen, am Flügel
virtuos vorgetragen, lösten wahre Stürme der
Heiterkeit aus. Die Soubrette Lilli Pöhler
sang mit Charme beliebte Wiener Lieder und
Operettenmelodien, als Dreingabe den Kaiser¬
walzer von Strauß . Als begabte jugendliche
Tänzerinnen stellten sich Doris Oppermann
und Thea Wörtz  vor ; ihr neuartiger „Tanz
der Schwatzbasen" gefiel besonders. Dazwischen
spielte oie Kurkapelle, die sich steigender Beliebt¬
heit erfreut, zum Tanz, dem fleißig gehuldigt
wurde. Unter Winkers Regie wurde dann noch

viel gelacht, gesungen und geschunkelt, bis die
Zeit zum Auwruch mahnte.

.Das Kurleven im idyllischen Hirsau hat nun
voll eingesetzt. Der Besuch ist trotz des kühlen
Wetters als recht gut anzusprechen. Die täglichen
Konzerte und regelmäßigen Tanzabende der
Kurkapelle erfreuen sich regen Zuspruchs und
der gepflegte, freundliche Kurgarten ist ein gern
besuchter Aufenthalt für die Fremden.

.(Herausiristiae

AuSgeaeben am 15. Juni , 21.80 Ubr
Mit dem Aufbau eines flachen Hochdruck¬

gebietes über Deutschland ist auch in Süd¬
deutschland weitere Witterungsbesserung ein¬
getreten. Die Störungen über Südosteuropa
berühren uns in der Folge nicht mehr und
auch die atlantischen Störungen werden vor
Samstag auf Südeutschland nicht übergrei¬
fen.

Voraussichtlich« Witterung bis Freitag¬
abend: Mäßig bewölkt, zeitweise heiter, trol¬
len. Langsamer Temperaturanstieg , frühe-
stens am Abend im Westen wieder zuneh¬
mende Bewölkung.

Voraussichtliche Witterung bis Samstag -!
abend: Zeitweise bewölkt, wenig Temperatur»
iinderung. W'nde aus West, höchstens ge¬
ringfügige Niederschläge.

*

Neuenbürg, 15- Juni . Aus dem Gau Saar-
Pfalz trifft am Samstag ein Urlauberzug ein;
oie Urlauber werden verteilt auf Birkenfcld,
Calmbach, Dennach, Dobel, Höfen und Wald-
rennach. — Schrankenwärter Philipp Bodamer
beim Bahnhof Neuenbürg erhielt das silberne
Treudienstehrenzeichen.

Herrenberg, 15. Juni . Die Stadt konnte vier
heimgekehrte Spanien-Freiwillige, darunter
Obltn . Straßer , der vom Führer die höchste
Kriegsauszeichnung „Das Spanienkreuz mit
Schwertern in Gold" erhielt, begrüßen. — Die
Ministe»alabteilung für Fachschulen hat die

. - ' , . V
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NSDAP ., Kreisleitung Calw. DerKreis-
ausbild  er . Diejenigen Pol . Leiter der Be¬
reitschaft Calw, welche diesen Herbst das Wehr- .
sportabzeichen erlangen wollen, melden das dis
spätestens 20. Juni deni Kreisausbilder. Spä¬
tere Anmeldungen können nicht mehr berück¬
sichtigt werden.

DerBereitschaftsleiter.  Der für 18-
Juni festgesetzte Bereitschaftsdienst fällt aus.

NSDAP ., Kreisleitung Calw- Kreis¬
spielmannszug.  Der Spielmannszug tritt
am kommenden Samstag , den 17. Juni , 20.15
Uhr vollzählig zum Dienst an der Turnhalle an.

Einführung von Fachunterricht für Elektriker¬
berufe an der hiesigen gewerblichen und kauf¬
männischen Berufsschule genehmigt. Als neben¬
beruflicher Leiter der Abteilung wurde Dipl.-
Jim . Straßer , hier, gewonnen.

Pforzheim, 15. Juni . Ein schrecklicher Un¬
glücksfall ereignete sich heute abend im Vorort
Dillstein. Das 11 Jahre alte Söhnchen des
Eugen Haug geriet mit seinem Fahrrad unter
einen von der Papierfabrik Weißenstein kom¬
menden Lastwagen mit Anhänger, wobei ihm
Kopf und Beine abgefahren wurden. Das Un¬
glück ereignete sich an einer unübersichtlichen
Stelle als Straßenbahn und Lastwagen anein¬
ander vorbeifuhren.

Kundendienst hinter dem Ladentisch
Zu dem Appell des Frauenamtes der

DAF. an alle Hausfrauen , weniger Kunden-
dienst zu verlangen, wo er nicht angebracht
ist, nimmt nunmehr auch der Pressedienst
des Einzelhandels  von der Seite der
Wirtschaftsgruppe her Stellung . Auch vom
Einzelhandel sei schon darauf hingewiesen
worden, daß man heute im Interesse eines
besseren Arbeitseinsatzes Uebertreibungen im
Zustelldienft ebenso ablehnen müsse, wie aus
Gründen der Materilersparnis eine übertrie¬
bene Verpackung. Das heiße ober nicht etwa,
daß man nun Lieferungen ins Haus grund¬
sätzlich abschaffen wolle, denn in manckM
Zweigen des Einzelhandels würden sie stets
notwendig bleiben. Ueberhaupt richteten sich
solche Aeußerungen keineswegs gegen den
Kundendienst an sich. Im Gegenteil: Gerade
jetzt sei im Einzelhandel eine lebhafte Erörte¬
rung über die vorbildliche Kundenwerbung
in Gang zu bekommen. Lehrlinge, Kaus-
mannsgehilfen und Kaufleute sollten a u s-
klären . beraten , helfen  und sich bei!
ihrer Tagesarbeit vor Augen halten , daß si«
sich hinter dem Ladentisch„im Dienst" befän- '
den. und zwar an einer politischen Aufgabe,!
zu der sie durch den Nachweis der Sachkunde!;>
und ihrer persönlichen Zuverlässigkeit beson-^
ders zugelassen seien.

Den so verstandenen „Kundendienst" wolle
der Einzelhandel sogar noch ausbauen,!
damit jeder an der Verbraucherfront stehendes
Kaufmann sich der Verantwortung bewußt!
sei, die er bei jedem Wort im Verkaufsge¬
spräch trage. Die in dem fachlichen Schu-'
lungsblatt der DAF. „Der deutsche Kauf¬
mann " gestellte Forderung : „Behandle Dei¬
nen Kunden so, wie Du von Deinem Liefe-:
ranten und wie Du selbst als Kunde wünschst
behandelt zu werden" solle der kategorisch«
Imperativ für jeden Kaufmann und Mit-'
arbeiter im Einzelhandel sein. H

Am Samstag und Sonntag begeht der SSn- .: ,
gerbund Merklingen  bei Leonberg die Feier,
seines hundertjährigen Bestehens, wozu sich 25n
auswärtige Vereine mit rund 1000 Mitgliedern
angemcldet haben. »

In Freudenstadt  trafen 80 Neichsarbeits- ,
dienstführer aus dem Gau Württemberg ein. Sie
werden von Freudenstadt aus eine mehrtägige Be¬
sichtigungsfahrt bis ins Bodenseegebiet unter¬
nehmen.

Am 14. Juni waren 50 Jahre verflossen seit ,
der damalige Landtag den Bau einer schmalspuri- ,1
gen Eisenbahn von Nagold  nach Altensteig ,
(16 Kilometer) beschloß.

E Slutkgarker Schlachtviehmarkt
vom 15. Juni Rs

Auftrieb:  16 Ochsen. 92 Bullen, 133 Kühe?»
46 Färsen. 362 Kälber, 74V Schweine, 96 Schafe,' '

Preise  für 0,5 Kilogramm Lebengewichtin
Pfg.: Ochsen a) 43,5 bis 45,5. b) 46.5 bis 41,5;
Bullen a) 42,5 bis 43.5, b) 39 bis 39,5; Küche
a) 42,5 bis 43,5. b) 37,5 bis 39,5, c) 28 bis 33F
d) 20 bis 24; Färsen a) 44 bis 44,5, b) 40 bis
40.5, c) 34,5; Kälber a) 64 bis 65, b) 58 bis 59, .
c) 48 bis 50, d) 40; Lämmer und Hammel bl) 45 /
bis 48, b2) 42 bis 43; Schafe a) 40; Schweine -
a) 58,5, bl ) 57,5, b2) 56,5, c) 52.5. d) und e)/
49.5, gl) 57.5, i) 56,5.

Marktverlauf:  alles zugeteilt.
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schon einmal versucht!

MWÜmMMiM
Ws -MükültimgMc
Ms Alls-kmailir-hch
IUgMEsl^ riiiM-
MktllU usv.
ZuzmficrüopMWik

M30M -
«KÄ PI ÜÄM. ß

5oni - Drops'
r«inpllon»Iick.unrckörll.ob«r»rpkol»tl ^
ZV 5«. »41,. 1.—. 100 5l , »4K. 2 .75>

ln 4potk,ken und Oroz«ri«a

« > r » k»
144^4 <Eu >̂

<35
i9n « <

NoWreL

^15 ^ .

1 . 2.0

45

Tüchtiger , zuverlässiger , ehrlicher

Pferdeknecht
sür Mühlensuhrwerk , kann bis
19. Juni in Dauerstellung eintreten
bei
E . Lautenschlager , Beltenmühle
Leonberg . Gltingen »Telefon 338.

Eine

Eisentüre
100x190 cm mit Rahmen zu kau¬
fen gesucht.

Zu verkaufen daselbst der

Ertrag
von I Morgen Wiesen.

3u erfragen aus der Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Kack äem komsn »Die bellten
IVildtsuden ' van 8kovron-
nelc , mit Karin Hsrdt , Paul
IVe ^ ener , Ivsa kstrovlck,

ksul siebter usv.
Kür dugendlicke nickt ru-

gelsszenl
Vorstellungen : Kieitsg , Sams¬
tag , Sonntag je sdenäs 8.30
Ukr , Sonntag nackm . 3 .30 Ukr

Im öeiprogramm;
diene Ilta -I'onvoclr « nnd

IVürUemder̂ er L.sod

UcliWelttiellter Sali , » ok
Oalv

^ ^ rrtklcile^

KonntaA, 18. Zunr 1S8S
Or . 6e, ^ l«r -l/nrerr 'erckenbact»
Dr . Köb «is -6akm
Or . Lnieg -tVeuroeiien

S- Mkilllllt.
»ereiltE»v
So . » tag , dn.

18. Juni 1939 , Wan»
kerung durch di « Stadtwal.
dnngen unter Führung von Re
viersilrster Wintterle.
Abmarsch V»8 Uhr v. Seorgenäum.
Unsere Mitglieder sowie die KdF»
Gäste sind zu zahlreicher Beteili¬
gung eingeladen . Gäste willkom-
men . Schwarzwaldvereim.

»ettss Nkttel
in kleinen sintsoksn i-isus-
kall

nark Stuttgart
gssuokt . (svtl . Linsrbsituut
öllro niügüok)

6stl . ^ usokrittsn sn
V- Oalz -e , Stuttgart , Marien

strssss 14 (Isl . 60826)

Wichtig bet nervösen Herzbeschwerden ift
" " MSLMULMst ! ?Wirkung aus und hilft auf die e Well W KlierendeStorungen der Äerrtätiakeit " " vU,

nervI?
der damit zu km

KSZWSSs -ÄtzDAZ
Weiter Herr Georg Schü

äseZeit verwende ich bet nervö,« . 4.
meine Arbeit in vollem Umfange
. AM Sie sollten einmal einen ^ .v,n
MAVÜnd mit den

mV - - . .- ». bei nervöse»
. Art an . Aber auch bet
kann deshalb ledem. der anempfehlen. '

am.S,4 . 39 : . Seit einige

oairallN'r
llauermllen
sincl , «kr halt¬

bar , und
der biaar vircl

gsackont.

Zimmer
in sonniger Lage zu vermiet «« .

Don wem , sagt die Geschäfts¬
stelle ds . Bl.

Jüngeres

MSdchen
zur Mithilfe im Haushalt auf
1. Jul ! gesucht.

Frau Marie - ahn , Badstr . 5

<nrr/n« v
MNssL/r

UsuMaser Nsturtdester
-tn allen Sonntagen di , 17. September je nackm.

2 30 tlkr (bei jeder IVitterung)

0« Mclieil m Nellbklinn
lllstor . Scksusplel von tleinr . von Kleist

LeUockte 2llscdL «er >i»Ns mit 2000 LitrpIStre»
klntrittsprslr « : Uk . I — 1.50 2 — 2.LV

^llskunkt  durck die kenvdäktsstelle, kernsprseker 3223

Heimgänge
Teilnahme in so reichem MaßeMutter

Dank

Familien
Ziegler, Heller, Müller

ns » « srcien scvns » dsssülgt üuicv
K A I Venus 8 vssslsrk »oclsr 8 . «»Ns
1 vsrsISrkt Oedsrssscvsnlltzs kr-

gsdnlz . Vsisucksn 3 >s nocti
vsuls Vsnur . », « Isklicvl Venus-
Esricktsvssssr descUIsunIgl Usn kitotg.
sd 70 Kfg. Vollsnüets ZcNünveit durck
Vsnus -rsgss -Lrsme . 7udsn sou 60 pfg

Drogerie 6erii8lior ?k
LaknkokstraLe

öad l. iedenrell:

Drogerie Dimperick

In verkaufen eine

Gluckhenne
mit 6 Jungen.

Daselbst

Herrenkleider
darunter einen - ochzeitsanzug
mittl . Größe bereits neu , ein 4 teil,
neues

Schüsselbreit
Zu erfragen in der Geschäftsstelle

dieses Blattes.

rias toarms ö ^ot vom öae/eev,
»ösnso /commt / /»' ^ n§ sbo»
«kure/» uns su «tem/snigsn , bsi
cksm ss ckrs - srvünsek/s

unä Liittssi' /»tn <sp ckrsL?ias-
/üv äursk s^ns „ L/sins " in «isv

„Le/rAiarsrvatd - lKac/rt"

Gut möbliertes , sonniges

Zimmer
t. Stadtmitte , sofort zu vermieten.

Angebote unter M . S . 188 an
di« Geschäftsstelle ds . Bl.

ölo Lcküllksttei » ? SKlgnU»xvl kill der
Ksws ^a u. Fut »a k̂Uwvo su » 6«r ? ack6fo ^er1s
dNogl mao 6lo «edöasivo Lrinnsinoxsa au»
ckeo fsrieo mik aaili Usus«. — Huck rum
Lotvtit « 1o . Kopt « r » - ao l̂ V« sArSÜvro
^ea «1et ma - «i^ r » » rlrau « v »voN au ilsn

rscbdroglslvv

L. Ssrssüorkk
Gemeindeverband der

Gchwarzwaldwasferversorgung
Die Verbandsrechnungen sür die Rechnungsjahre 1937 und 1938

sind abgeschlossen und liegen vom 16. Juni an ein« Woche lang aus
dem Rathaus in Altburg zur Einsicht auf.
Altburg , den 14. Juni 1939 Vorsitzender : Walz.

WeikenmShle / « nterkvlldach , IS . 3uni 1989

TodesanzeigeSgelsloch , den 14. Funi 1939

Todesanzeige
Meine liebe Frau , unsere herzensgute Mutter , Schwester
und Großmutter

Allen Verwandten , Freunden und Be
kannten die schmerzliche Nachricht , daß
mein lieber , treubesorgter Mann , unser
unvergeßlicher Sohn , Bruder , Schwager
und Onkel

Marie Haifch
geborene Mayer

ist heuie vormittag nach schwerer Krankheit sanst im
rrrn entschlafen.Matthäus Schnürte Im Namen der Hinterbliebenen

Jakob Haifch
Landwirt und Amtsbote

nach kurzem , schwerem Leiden im Alter von 43 Jahren
von uns gegangen ist.

Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr in Breitenberg

Im Namen der trauernden Hinterbliebenen

Marie Schnürte , g.b. Rentschi-r

Beerdigung : Samstag nachmittag 2 Uhr In SgSsioch

MsvKsmo»
ist In k«!8«n 5ommsNog «n
Klsiciung lssronclsrL ong - nvkm unä
^/ir dringen äorum ovcd in grokersn V/sis- n

rwsckmäßige können In ollen Preislagen:

vkdlkttnovkd»

Vostlied « 1 — Loks  f4arl «ipls1r I

klno grohs Packung kliskvr'r Kunrlmorton;atr (t-lsrks
kamo») ergibt bei V»r«,sndung von otva 5—S kg
2ucksr 100 l-itvr orrlklazrigoz, woklbskömmlick «, und
»Ilgsmoin bslisbts » ktauigstränk. Varlangon 5i» dis
»4arko . pamor' bvi chrom Xolonialvrarvnkändlsr.

»pt- Ipackang. «ör«X»Uto»kt->I.i«
UsIUaldaarpakkung. I0r IS» Ut« tit-1

1ok»nnliv«erpa«lluag . . >0r Ivol.II«r 5 —
keisSrie - iiisdsr , VImMonnu , xall - rg- r, « 4

Lpariallsbrik tür ttsurgstränk»

Sch suche per sofort tüchttge

Kontoristin
mtt Kenntnissen in Stenographie u. Maschinenschreiben
sowie eine jüngere, weibliche

für
VitroarbeitenHilfskraft

Harry ä Wengen» Maschinenfabrik
Talmühle bei Calw

Ultburg , Sartdaur „ rum Lamm"

ru

Rehbraten mit Spätzle
der »eritrer.

Uldt eia

Neuer , eichener

Anszngtifch
nebst 4 dazvpaffenden Stühlen M
« «elUmsM

KlMüe""'""'"F»."'» .«'"
V «gkm ÄlrdurA im

KSlllMtt - s « l
Tanz!
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